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Vermittlung der Negierung im englischen Vergarbeiterstreik.
Zusammenstöße mit der Polizei.

^ "Ndon , 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Lloyd Georg «
an den Führer der Bergarbeilervereinigung , William , und
dn ° Sekretär der Grubenbesitzer , William Goods , ein Schreiben ,
len ?» Aufmerksamkeit auf seine gestrige Erklärung im Unterhaus «

nach der es wünschenswert sei . das, di« Grubenbesitzer und
. 5 »^ beiter die Verhandlungen wieder ausnehmen . Die Regierung

den Wunsch zu erkennen , die beiden Parteien einander zu
Veide Parteien nahmen diesen Vorschlag an . Die Gruben -

diö ^ brachten jedoch den Vorbehalt vor . daß die Bergarbeiter erst
stnnx " »egen Aeberschwemmungen schützen und in guten Zu -

wr die Wiederaufnahme der Arbeit bringen sollen . Die Ee -
ark Bergarbeiter hat jedoch keine Möglichkeit , die Berg -
wi ? >> ' den Pumpen arbeiten , zu veranlassen , die Arbeit

auszunehmen , solange die Verhandlungen noch andauern ,
ri ^ » . Lloyd George diese letzte Nachricht im Unterhaus bekanntgab ,
vri , " gleichzeitig an jene Mitglieder des Hauses , die Berg -
H sind , die dringende Aufforderung , ihren Einflufi bei der
n^ ^ tkschaft dahin geltend zu machen , daß sie diese Entscheidung rück -

Mg mache . Der Abgeordnete Thomas erklärte , die Gewißheit
di . daß alle Mitglieder des Unterhauses sich bemühen würden ,
5 Entstandenen Schwierigkeiten zu beseitigen . Der Führer der Ar -

" Partei , Clynes , erklärte zu glauben , daß die Frage der Arbeit
sokn,5" Gumpen den ersten Gegenstand der Beratungen bilden werde ,
sin ? ^ 5 Bergwerksbesitzer und die Arbeiterschaft sich zusammen¬
tun würden . Das Unterhaus nahm mit 270 gegen 60 Stimmen
NaK Antrag an . der der Regierung das Recht verleiht , den Aus -
E -? ^ nstand zu oerhängen . Lloyd George richtete abends eine neue
^ riladung an Scotch zu einer Besprechung für heute vormittag in
di » i? ° n?n !ngstreet . Ministerpräsident will aufs neue oersuchen ,-^ rgorbeiter zu sofortiger Aufnahme der Arbeit an den Pumpen
sik- Maschinen zu veranlassen . Man darf annehmen , daß die Be -
T -/ ^ gewissen ZMeständnissen an die Arbeiter bereit sein werden ,
^ ^ einflußreichste Vertreter der Unternehmer . Lord Geginssorth . er -
ein die Kohlenförderung in den einzelnen Grubenbezirken

^ üu verschiedene sei, als daß man eine einheitlich « Regelung
^ . ^ °hne ins Auge fassen könnte . Die Bergwerksbssttzer würden
v ° VaIb wünschen , daß die Löhne sich nach dem Verhältnis der geför «

Kohlen richten , ein Vorschlag , den die Bergarbeiter abgelehnt
de,- ^ jedoch möglich , daß eine Einigung auf der Grundlage
^ Erhöhung der Minimallöhne zustand « kommt . Die Vertreter der

sienbahner traten gestern nochmals zusammen . Thomas erklärte , dag
über die beste Meihode beraten würde , um die Bergarbeiter

ihrem Streik zu unterstützen .
'

Irit !-^ Reihe von Grubenbezirken wird di « Lage als äußerst
^

>>!ch bezeichnet . Es kam zwischen Arbeltern , die die Notstands -
H

°t ' ien verrichten und den Ausständischen zu Reibereien . Ein « Anzahl
ist bereits für die Zeit von « inem halben oder einem

unbrauchbar , einig « werden überhaupt nicht mehr in Betrieb
ktzt werden können .

be,, '? Zürich . 7. April . . Morning Post " meldet : In den Gruben -
tcn ^ Wales und Schottland hat di « Regierung den verscharf -

-̂ lagerungszustand erklärt . Die Sabotageakte der Streikenden
sich, sodah stärkere Truppenteile l in die Grubengebiete ent -

^ brocĥ
^ Bezirk Weath sind in den Gruben Brän !« aus -

nier
^ ^ " ldon . 7. April . (Eigener Drcchtbericht .) Der .^Daily Chro -

z ^ berichtet von Unruhen in Dumfries in Schottland , wo es zu
imnmenstöhen mit der Polizei , die zum Schutze der Pumpen ein¬

griff , kam . Die rote Fahne wurde gehißt und die Polizeistation be¬
lagert . Nach heftigen Kämpfen und unter schweren Verlusten konnte
sie während der Nacht inirch Verstärkung befreit werden .

vom Kriegsschauplatz in Uleinofien.
--- Basel , 6. April . (Eigener Drahtbericht ) . Wie aus Konstan¬

tinopel gemeldet wird , befindet sich die nördliche Gruppe der griechi¬
schen Armee m volUr Auflöiuna und schlägt sich nur noch in Riick -
zugsbcwegungen . Die türkische Armee , welche Biledzik besetzt hält ,
räumt weitere Ort «. Für die Verteidigung von Angora haben die
Türken alle Vorbereitungen aetroffen . Die natürlichen Hindernisse
an der Eisenbahnlinie Eski -Tch« hir -Angora wurden verstärkt . Die
griechische Gesandtschaft in Paris dementierte die Nachricht von dem
Tode des Prin,cn Andreas . Nach Erkundigungen hat der Prinz
Athen nicht verlassen .

..Havas " meldet , daß di » griechische Armee bei Brussa von den
Türken weitere Schlapven empfangen habe Nur noch knapp 2 grie¬
chische Divisionen sind an der kleinasiatischen Front intakt , welche unter
ständigen Rückzugsgefechten weichen . Die griechischen Verluste werden
auf lölilm Mann an Toten , Verwundeten und Gefangenen beziffert .

WTB . London , 7. April . Die gesamte Presse hebt den Ernst der
Lage des griechischen Heeres hervor . .Daily Expreß " meldet aus
Konstantinopel , die kemalistischen Berichte behaupteten , daß d-er Feind
endgültig geschlagen sei. Die griechischen Verluste — die Gefallenen
nicht mit eingerechnet — würden auf 4000 Mann geschätzt. ISO grie¬
chische Offiziere sollen ^ fallen sein . In maßgebenden Kreisen Kon -
stantinopelg herrsche die Ansicht , daß eine vollständige Vernichtung
des griechischen Hseres nur durch ein Eingreifen der Alliierten und
durch die Auferlegung eines Waffenstillstandes verhindert werden
könne .

Reuter meldet aus Smyrna , daß der dort ausgegebene griechische
Bericht , den Rückzug auf die ursprüngliche Stellung bestätige . In
London sind Telegramm « eingegangen , nach denen die Griechen meh¬
rere tausend Mann verloren hoben .

<?. Basel , 7. April . Die .Athener „Patris " meldet : Durch De¬
kret der Regierung werden 4 Jnhresklassen der Reserve unter die
Fahnen berufen . In Athen haben Protestkundgebungen der Arbei¬
terschaf : gegen den Feldzug in Kleinasien stattgefunden . Die sozia¬
listische Presse verlangt das Einstellen der Kämpfe .

Ä7B . Konstantinopel . 7. April . (Agence Havas .) Der letzte
türkische Bericht meldet , daß die Griechen Brussa räumten , weil die
Ken . alistcn sich dieser Stadt in Eilmärschen nähern .

WTB . Paris , 7. April . Nach einer Havas -Meldung ist Gu -
naris heute mittag in Athen angekommen . Die Minister traten im
Ministerium des Aeußern zusammen und berieten über orei Stunden .
Gunaris unterhtelt sich lange Zeit mit dem König . Er erläuterte
das Ergebnis seiner Mission , das als zufriedenstellend betrachtet wird .

Ausiö ung der italienischen Kammer.
WTB . Rom , 7. April . Di « „Tribuns " v«röss«ntlicht einen

Erlah , in dem di« Auslösung der Kammer ausgeiprochtn und die
Neuwahlen aus den 1? . Mai festgesetzt werden . Der Zusammentritt
des Senats und der neuen Kammer soll am 28. Zuni erfolgen .

! I Lugano , 7. April . (Eigener Drahtbericht . Der italienische
Ministerrat hat in seiner gestrigen Sitzung den Beschluß gefaßt , die
Monopole für Kaffee und elektrische Glühbirnen fallen zu lassen . Der
damit verbundene Ausfall an Staatseinnahmen wird durch Zölle und
durch Fabrikations - und Verbrauchssteuern eingebracht werden .

, Vivianis Mission .
z- Pari », 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Dt « großen
^ Nnungen , die man in Frankreich auf Vivianis Mission in den
^ reinigten Staaten gesetzt hat , scheint sich nicht zu verwirklichen .

bereits der „Matin " zugeben , daß Viviani auf seiner
^

>Ie bei weitem nicht die Erfolge gehabt hat , di « man mit viel
y

" ^ phgeschrei vorausgesagt hatte . Wenn «r sich auch als kluger« besonnener Mann in der Vertretung der französischen Interessen
ieigt habe , so sei nichts von Bedeutung erreicht worden . Wie der

weiter ausführt , beabsichtigt man in Frankreich , demnächst
^

« Delegation von namhaften Politikern und Künstlern , sowie^ ' tern der Handelswelt nach Amerika zu senden , die dort für° nkreich in günstigem Sinn « wirken soll.
Co das „Echo de Paris " ist keineswegs mit Viviani zufrieden .
'NilPertinax zu berichten , daß Viviani bei einer Unterredung
^

dem Präsidenten Harding darum gebeten habe , im Kongreß mit
Worten als bisher Amerikas Zuneigung für Frankreich zu

bin ^ Worte aber kein« Gegenliebe gefunden habe . Har -
d?ii?>

^ durchaus ablehnend v . rhalten . Im Gegensatz zu dieser
7, ^ nchen Sprache der französischen Presse macht der ententefreund -

>nk
'
i

h d

i^ ^ — » » ^ ^ "»
Ni -^^ nat denke . Im Gegenteil spreche alles da ' ür , daß die amerika -

^ Kierung solange an der bisherigen Situation festhalten
5g ^ ' bis Deutschland erklärt hat . seine moralischen und finanziellen^ Achtungen Frankreich gegenüber zu erfüllen . Ob diese Aeuße -

SUrL ^ »Newyork Herald " tatsächlich auf amtliche Informationen
^keht , muß abgewartet werden .

Z5raii ! re,chs Arbeit am Wiederaufbau .

Fni ."^ wyork Herald " die aufrichtige Sympathie Amerikas für
„ g^ ^ kich glaubhaft , und gibt «in « Washingtoner Meldung wieder ,

er Präsident Harding in einem Interview erklärt habe
keineswegs an ein « sofortige Erledigung d«s Antrags Knox

Paris . 7 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Wie „Journal "

^ die französische Regierung der amerikanischen eine Bilanz
Zustcnd der zerstörten Ecknete übermittelt . Das Dokument

Bekn ^ Seiten und soll den Beweis erbringen , daß die deutsche
<x . L, ^ ptung . nach welcher von Seiten Frankreichs für das zerstörte
s» », ,

!. Nichts geschehen sei . unwahr gewesen sei . Außerdem wird ver -
-?ek>n . deutsche Angabe zu widerlegen , daß jeweils ein neues An -

Wiederaufbau der nördlichen Provinzen erfolgt sei .
„.Rauptet , daß der Wiederaufbau von Frankreich mit der

die « 5 ?.^ gie betrieben wird . Der Vorschlag , die Deutschen sollten
antw? der Alliierten an Amerika übernehmen , sei nichts
von ni

^ ' ^ eine Mxderhol 'ing eines Erzbergerschen Vorschlags , der
»lemand ernst genommen würde .

FZe Zollgrenze
wen ^ April . (Eigener Drahtbcricht .) Nach einer Reuter¬
gen in Koblenz wird die neue Zollgrenze in höchstens 10 Ta -

" Wirksamkeit gesetzt werden . Das soll gleichzeitig in der bel -
im ». und in der amerikanischen Zone erfolgen . Mit
mmung Amerikas werden die Alliierte » im amerikanischen Ge¬

biet die Kontroll « ausüben , wobei die amerikanischen Truppen den
Schutz für die Interalliierte Kommission stellen werden .

WTB . Paris , K. April Nach dem „Journal des Debats " wird
die Svprozentige Abgabe für den Import deutscher Waren von der
Zollverwaltung in der gleichen Form wie ander « Zölle erhoben ,
ihre Zahlung jedoch besonders bescheinigt werden . Die Abgabe soll
erhoben werden von dem Einfuhrwert plus Transport » und Ver¬
sicherungskosten , wobei der Einfuhrwert deklariert werden mutz und
die Belegpapiere vom Exporteur beigebracht werden müssen .

Das preußische Uablnett.
Il Berlin , 7. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Die Fraktionssitzungen , zu denen heute vormittag sämt¬
liche Parteien des preußischen Landtages zusammentraten , haben die
parlamentarische Lage der Löjung nicht näher gebracht . Eine Ent¬
wicklung läßt sich augenblicklich noch nicht erkennen , sodaß das bereits
in die Erörterung geworfene Projekt einer Kompromißlösung immer
mehr an Wahrscheinlichkeit gewinnt . Man würde demnach zunächst
im Plenum in die Aussprache über laufende Tagesfragen , u . a . über
die Interpellation über die mitteldeutschen Unruhen eintreten und
an einem der kommenden Tage die Wahl des Ministerpräsidenten
ohne vorherige Aussprache vornehmen . Diesem bleibt es dann über -
lassen , ein Kabinett zusammenzustellen , das wohl zum größten Teil
Beamten - Charakter tragen wird .
Ter Reichswirtschastsrat über die Gesundung der Sleichsfinanzen .

I ! Berlin , 7 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Der finanzpolitische Ausschuß des Reichswirtschaftsmini¬
steriums behandelt « in seiner Sitzung am 4. April zum erstenmal
einen Teil seiner großen Aufgabe derGesundungderReichs -
sinanzen .̂ Der Unterausschuß , der mit der Vorbereitung des
Materials für die Diskussion das grundlegende Problem einbrachte ,
hatte in Anbetracht der Notwendigkeit auf Mittel zu sinnen , die
eine Verminderung weiterer Vermehrung der schwebenden Schuld
des Reichs , das Problem zur Erörterung gestellt : Kann für die
Gesundung der Reichosinanzen der Anlagemarkt durch Neuschaffung
kundierter Anleihen vielleicht besser gemacht werden ? Nach längeren
Erörterungen , in denen namentlich auch erwogen wurde , ob durch
fundierte Anleihen irgendwelcher Art die gehamsterten Noten -Kapi¬
talien irgendwie in den Dienst des Reiches gezogen werden können ,
nahm der finanzpolitische Ausschuß den Antrag des Vorsitzenden
Zernhard an . Die Erwägung darüber , ob und inwieweit jetzt schon
die schwebende Schuld des Reiches durch die Aufnahme von fundier¬
ten Anleihen ersetzt werden kann , ist solange zu vertagen , bis die
Erörterungen des finanzpolitischen Ausschusses über die Grundzüge
der Gesundung des deutschen Finanzwesens weiter vorgeschritten sind.

6 . Basel , 7 . April . (Eigener Drahtbericht .) Kaiser Karl wird
bis auf weiteres in der Schweiz unter staatlicher Aussicht stehen . Der
tschecho - slowakische und der südslawische Negierungsvertreter haben
beim Bundesrat in Bern gegen die Wiederzulassung Karls in die
Schweiz Einspruch erhoben .

Umschau .
7. April ISA ,

Herr Briand wird heute überzeugt sein , daß Undank der bösen
Welt Lohn . ist. Trotzdem er vorgestern in der denkbar forschesten
Manier dem französischen Senat eine ganze Sammlung von unsinni¬
gen Phrasen vordeklamiert und sich als einen Vertreter rücksichtslosester
Gewaltanwendung gegenüber Deutschland hingestellt hat . haben es
doch noch gestern einige Senatsmitglieder für notwendig bekunden ,dem Ministerpräsidenten das Rückgrat noch mehr gerade zu biegen .
Der alte Ribot ist nicht zufrieden , wenn nicht den bisherigen Sank¬
tionen eine scharfe Blockade gegen Deutschland hinzugefügt wird .
Und obgleich Briand vorgestern so energisch „die harte Faust Frank¬
reichs in den Nacken Deutschlands sausen " ließ , glaubte ein royalisti -
scher Abgeordneter offen in Zweifel setzen zu müssen , daß der
Ministerpräsident gegenüber Deutschland festbleiben werde . Herr
Briand hat eben neben seiner alten noch eine jüngste politische Ver¬
gangenheit . Während er im Kriege gegen England sehr viel zu¬
geknöpfter war als sein Antipode , der erklärte Angelsachsenfreund
Elemenceau , hat er während seiner neuen Ministerpräsidentschaft von
Anbeginn das Bestreben gezeigt , seine Politik im engsten Einverneh¬
men mit England zu führen . Dies enge Zusammengehen mit Lloyd
George mag vielleicht nicht auf einem Einoernehmen des Herzens
basieren . Wenn Briand während des Krieges nicht immer so wollte ?,
wie die Downingstreet , so mag die Ahnunq ihn mitbestimmt haben »
daß eine durchaus im englischen Kielwasser segelnde Politik , wie
diese später Elemenceau trieb , England als den einzigen Sieger aus
dem Weltkrieg hervorgehen lassen würde , daß Frankreich nur deri
besiegte Sieger sein und in ein gewisses Abhängigkeitsverhältnis und »
Vasallentum gegenüber dem britischen Weltreich kommen werde . Herr
Briand mag heute in stillen Stunden es bitter empfinden , daß es so
gekommen ist , wie feine Ahnung ihm vielleigt gesagt haben mag .
Aber da das Rad der Geschichte npn nicht mehr zurückgedreht werden
kann , muß er sich eben mit den Verhältnissen abfinden , wie sie ge¬
worden sind . Wenn ein französischer Ministerpräsident heute nicht
mit allzuvielen Hemmungen in der deutschen und orientalischen Po¬
litik rechnen will , so muß er sich noch an England anlehnen , wenigstens
solange , als die Vereinigten Staaten sich nicht aktiv in die euro¬
päischen und vorderasiatischen Dinge einmischen . Diese Wendung soll
ja Herr Viviani herbeiführen , aber noch läßt sich nicht sagen , wie
weit sich Washington den französischen Wünschen anpassen wird . Nun '
ist aber eine Politik Schulter an Schult ^ mit England bei weiten !
Kreisen der französischen Chauvinisten längst nicht mehr modern , seit
sich gezeigt hat , daß die englischen Wirtschaftsinteressen nach einer
anderen Richtung zeigen als die Wünsche derjenigen Politiker , die
auf die völlige Vernichtung Deutschlands ausgehen und seit sich die
Konflikte im Orient schärfer herausgearbeitet haben . Die vorder «
asiatische und die oberschlesische Frage stehen heute im
Vordergrund des Interesses der französischen Nationalisten . Sobald
Briands Gegner ihre Angriffe auf solche konkreten polltischen An¬
gelegenheiten zurückführen , versagen auch bei Briand die Phrasen ,
und so mußte er bei der gestrigen Fortsetzung seiner Verteidigung ?^
rede sich bemühen , sich durchzuwinden . Er konnte den Aufragen
gegenüber nur versuchen , die Notwendigkeit des englisch -französischen
Zusammengehens im Orient klarzustellen mit dem Hinweis , daß !
damit den französischen Orientinteressen auch am besten gedient sei»
Vielleicht ist diese Fortsetzung der politischen Linie Clemenceaus nu «
eine äußerliche . Briand mag hoffen , mit den Mitteln größerei ?
politischer Schmiegsamkeit unter Verschleierung der wahren Absichten?
eher zu einem Ziele zu gelangen , das Elemenceau bei seinem b«
ständigen Starren nach dem Rhein überhaupt aus den Augen oer -
loren hatte . Was Oberschlesien betrifft , so geht dem französische»
Senat die Entwicklung zu langsam . Er möchte , daß lieber heute als
morgen die Entscheidung getroffen würde , daß ganz Oberschlesien denk
Polen zufällt . Wenn die Angelegenheit länger in der Schwebe bleibt ^
fürchten sie , könnte die Angelegenheit von englischer Seite her auH
wirtschaftspolitischen Gründen immer mehr mit Bedenklichkeiten be¬
lastet werden . Ihre Forderung zielt offenbar dahin , daß Briand ,
wie seinerzeit Millerand durch die Besetzung des Maingaues die
Engländer vor ein militärisches „kait , sosompli " stellte , ein Politik
sches „(« it . txxmwpU " schafft , indem er eine offizielle Kundgebung
losläßt , nach der Frankreich die polnische Auffassung in der ober -
schlesischen Frage teilt . Dadurch würde die Angelegenheit für Frank¬
reich zu einer Prestige - Frage gemacht , die auch Lloyd George bek
Versuchen des Abhandrlns Grenzen ziehen soll . Wie weit die ' polni¬
schen Wünsche gehen , erfährt man aus einer in der letzten Mittag --
ausgäbe der „Badischen Presse " veröffentlichten Meldung , nach der
der polnische Ministerpräsident Witosch erklärt hat . daß Polens For¬
derungen aus wirtschaftlichen und geographischen Gründen über die
Korfanty -Linie hinausgehen . Die Korfanty -Linie trennt außer den
Kreisen Pleß und Rybnick auch das gesamte Industriegebiet mit den
Kreisen Königshiitte , Beuthen , Hindenburg , Strehlitz , Ratibor und
Tamowitz von Deutschland ab . In all diesen letztgenannten Kreisen
bat die Abstimmung eine deutsche Mehrheit ergeben . Die Polen
gehen aber mit ihren Wünschen , wie aus den Erklärungen von
Witosch hervorgeht , über die Oder nach Westen hinaus und streben
auch nach den nördlichen Kreisen , in denen die Abstimmung eine zum
Teil 90 prozentige Mehrheit ergeben hat , während sie bekanntlich auf
dem linken Oderufer sogar bis zu 95 Proz . ging . Die polnische Pro¬
paganda ist fieberhaft an der Arbeit , Korfanty soll in
diesen Tagen nach Paris , um dort den erklärten Polen¬
freund Lerrond bei seiner Beweisführung zu unterstützen . Alles ,
was man in diesen Tagen in der französischen Presse über diese
Angelegenheit liest , ist auf diese Propaganda zurückzuführen . Für
Forderungen auf „Abrundung " hat man neuerdings verkehrstech -
nische Gründe gefunden , nach denen Polen die Eisenbahnverbindun¬
gen von dem begehrten Industriegebiet nach Posen notwendig ge¬
braucht . llebersieht man denn , daß alle Darstellungen über die wirt¬
schaftliche und verlehrstechnische Einheit Oberschlesiens zu Gunsten
Deutschlands sprechen ? Die Abstimmung in Oberschlesien hat den
Willen der Bevölkerung mit aller Klarheit zum Ausdruck gebracht .
Mit einer Mehrheit von 63 Prozent hat sich das umstrittene Land
für Deutschland erklärt . Wenn nun außerdem die „wirtschaftlichen
und geographischen Gründe "

, die nach dem Versailler Vertrag bei der
Entscheidung heranzuziehen sind , gerade auch nach der polnischen
Propaganda auf die Einheit des ganzen Gebietes hinweisen , so ist
doch nur , dt « eine. Lösung möglich , daß Oberschlesien ungelM beim ,



presse . Abendblatt . Donnerstag , den 7. »vril ISA . Nr . 1kl).

satton und beschloß ihn zu verhaften . Zu diesem Zwecke trafen ge¬
stern . nachdem das Haus von französischen Soldaten umstellt worden
war . vier Geheimpolizisten in Begleitung von zwei uniformierten
städtischen Polizeibeamten in der Wohnuna ein . von Demmia . der in
der Polizei polnische Agitatoren zu erblicken glaubte . schoß auf diese
und verwundete drei Polizisten schwer. Darauf wurde er von dem
vierten Mann niedergeschossen

Deutschland — Litauen .
6 . Kowno , 7 . April . (Eigener Drahtbericht .) Während es vor

einiger Zeit schien, als ob die Verhandlungen zwischen der englischen
Negierung und dem litauischen Finanzministerium zu einer Verstän¬
digung in der Vasierung der litauischen Valuta führen würden , dürf¬
ten jetzt diese Verhandlungen als gescheitert gelten . England hat
angesichts seines Abkommens mit Sowjet - Rußland heute kein wesent¬
liches Interesse mehr , die Randstaaten zu unterstützen . Man hat des¬
halb die Finanzierung des litauischen Staates unter so ungünstigen
Bedingungen und mit einer so niedrigen Garantiesumme angeboten ,
daß die Ablehnung selbstverständlich war . Durch diese Entwicklung
ist die Stellung des litauischen Finanzministers Galwanauska
stark erschüttert worden . Die litauische Regierung hat sich entschlossen ,
die Verhandlungen mit der deutschen Regierung über diese Frage
wieder aufzunehmen . Ein Vertreter Litauens hat dieser Tage in
Deutschland geweilt , um die notwendige Fühlung wieder herzustellen .

Hungerstreik verhafteter Kommunisten .
t . Stuttgart , 7. April . Die 11 in Tübingen verhafteten würtiem -

bcrgischen Kommunistenführer sind angeblich wegen nicht richtiger
Behandlung seit 7 Tagen in einen Hungerstreik ein¬
getreten . Der heute erstmals seit 12 Tagen erschienene „ Kom¬
inunist " schreibt , daß die Verhafteten noch nicht vernommen wurden
und daß ihnen der Grund ihrer Verhaftung nicht mitgeteilt wurde .
Der stellvertretende Geschäftsführer der früheren Spartakusdruckerei ,
Gustav Seiter , wurde bei der Herstellung von Flugblättern angetrof¬
fen und gleichfalls verhaftet .

Die Anstifter der Hamburger lluruüen .
MTV . Hamburg , 7 . April . Die Bürgerschaft beschloß gegen die

Stimmen der Unabhängigen und Kommunisten die Aufhebung der
Immunität der drei kommunistischen Abgeordneten , die von der
Staatsanwaltschaft wegen Beteiligung am Aufruhr seit dem 3 . März
verfolgt werden . Die Kommunistin Kstty Guttmann versuchte , die
Abstimmung durch eine Sstündige Obstruktionsrede hinauszuschieben .
Ihr wurde das Wort entzogen , so daß sie ihr Ziel nicht erreichte .

Um dze deutsche Polizci .
WTB . Berlin , 6 . April . Laut „Teuticher Allgemeiner Zeitung ''

behauptet die Interalliierte Mil '. tärkvnt >-ollkommission in einer Note
an die deutsche Regierung , daß die 5e » tsche Polizei noch immer den
Charakter einer beweglichen Milttärstreitmacbt habe und daß die
Deutschland in der Note von Boulogne zugestandenen 1S0 000 Mann
nicht nur uniformierte , sondern auch die Polizei in Zivil umsahen
miüje In ihrer Antwort le .it die deutsche Negierung dar , daß die
zetz' gz deutsche Polizei den in oer Note >>on Doulogiv cusgestellten
Bedingungen durchaus entspricht . Die deutsche Note schließt : Die
Er i ^ iissc in Mitteldeutschland haben erneut gezeigt , daß die Polizei
mit der zugelassenen Bewaffnung ihren Aufgaben nicht gewachsen
ist, die an sie herantreten könnten . Sic hatte es immer wieder mit
zahlenmäßig überlegenen und weit stärker ausgerüsteten Gegnern zu
tun . Die deutsche Regierung muß es sich daher vorbehalten , neue
Anträge wegen einer besseren Bewaffnung der Polizei zu stellen .

Die gefährlichen Fahnen .
Düsseldorf , 7. April . Die Besatzungbehörde hat das Flaggen

mit Fahnen in den preußischen Landesfarben verboten . Nur kirch¬
liche Farben und die Provinzialfarben sind zugelassen .

Aus Baden .
Söllingen (A . Durlach ) . 4 . April . In der heutigen Ge¬

meinderatssitzung teilte Bürgermeister Schroff mit , daß er
sein Amt als Bürgermeister niederlege , da ihm seine beantragte Ge¬
haltserhöhung nicht bewilligt worden sei . Er tritt wieder zurück in
sein früheres Dienstverhältnis bei der Stadt Karlsruhe .

dt . Mannheim , 6 . April . In der heute fortgesetzten Budget -
beratnng wurde ein demokratischer Nntrag auf Errichtung
eines ständigen Amtes für Leibesübungen nach dem
Frankfurter Muster zur Förderung der Bestrebungen aller Turn -,
Spiel - und Sportvereine Mannheims einstimmig geneh¬
migt . Dem Amt sollen die durch die Veranstaltungen der Turn -
und Sportvereine erzielten L u st b ar k e i t s st e u e r n zugeführt
werden . Die sozialdemokratische Fraktion hatte einen Antrag auf
Streichung der im Voranschlag vorgesehenen 10 ^09 Mark für dcn
badischen Rennverein beantragt , um einen Teil von d»en Ven Ver¬
einen zur Bekämpfung der Tuberkulose bewilligten Mark ein¬
zubringen . Mit 33 bürgerlichen gegen 28 sozialdemokratischen Stim¬
men wurde dieser Antrag abgelehnt . Dann war man endlich
am Schluß angekommen und der Bürgerausschuß bewilligte mit allen
gegen S kommunistischen Stimmen die Haushaltspläne für die Rech¬
nungsjahre 1320/21 . Der Haushaltsplan für 1920 schließt mit 15g
Millionen , für 1921 mit 161 045 000 Mark ab . Die Geincindeumlage
für 1920/21 beträgt 1 .62 Mark aus 100 Mark Steuerwert des Lie -
genschasts - und Betriebsvermögens .

X Schwehinacn , 7 , April . Tie Schwetzinger Spargel Märkte
beginn « ! am 11 . April .

>v . Heidelberg , 0 . April . Wie teuer das Bauen von Wohnungen
ist . zeigen zwei Vorlagen aa dc,r Bürgerausschuß . Beim Vau von 66
Wohnungen , der im Vorjahr in den Vororten Schlierbach und Hand¬
schuhsheim begonnen wurde , sind die bewilligten Beträge um 6 M i l -
lionen Mark überschritten worden . Diese Summe werden
nun nachgefordert . In beiden Fällen ist mehr als das Dreifache
der veranschlagten Baukosten herausgekommen .

k. Weinheim , ß. April . Unter Vorsitz von Stadtrat Kraft ist
hier ein Stadtausschutz für Körperpflege und Zu¬
ge n de r z i e h u n g ins Leben ger :«ßtn worden . Dem neugebndeten
Ausschuß gehören nebst dem Bürgermeister Huegel und dem
Dr . Hälsen sämtliche Vorstände der hiesigen Sportvereine an .
Im benachbarten Birkenau wurde einem Landwirt aus Kä >ertai ,
der dort Heu einkaufte , von einem Schuljungen aus Löhrbach die
Brieftasche mit b0V0 Mark aus dem Ueberzieher entwendet . Der
diebische Schüler verriet sich dadurch , daß er in einem Schokolade -
geschäst einen Fünszigmarkschein wechselte . Ins Verhör genommen ,
gestand er , das gestohlene Geld an drei Stellen im Walde versteckt
zu haben . Der bestoylsns Landwirt erhielt sein Eigentum bis aus
500 Mark wieder zurück.

Rastatt , 6 . April . Die Milchschuld der hiesigen Stad ^
gemeinde an d »e Schweiz beträgt rund 200 000 Franken ; das sind nach
dem heutigen Kurs etwa 2 000 000 Mark .

— Hausach , 6 . April . Der 19 Jahre alte Sohn Karl des pen¬
sionierten Bahnarbeiters Johann S u ni stieg in die 8- 10 Meter
tiefe Grube der benachbarten Obstweinkelterei , um Obsttrester zu Fut¬
terzwecken herauszuschaffen . Der junge Mann sand infolge der ange¬
sammelten giftigen Gase den Tod . Auch der Schwager und ein drit¬
ter Mann , die Sum zu retten versuchten , wurden bewußtlos aus der
Grube gezogen . Die Wiederbelebungsversuche waren hier von Er¬
folg begleitet .

"
si , Freiburg , 6 . April . Der Inhaber des Schokolade - und Kon¬

fitürenhauses „Knusperhäuschen " hier , ein Kaufmann Friedr . Wilh -
Müller aus Dresden und seine Ehefrau hintergingen ihre Kund¬
schaft monatelang durch fälschliche Gewichtsabgabe . Das Schöffen¬
gericht verurteilte die Eheleute zu je 300 Mark Geldstrafe . Auf ein¬
gelegte Berufung der Staatsanwaltschaft änderte heute die Straf¬
kammer das Urteil gegen Müller in 14 Tage Gefängnis und 500 Mark
Geldstrafe , gegen Frau Müller in 1 Monat Gefängnis und 1000 Mark
Geldstrafe ab . In der Urteilsbegründung der Berufungs¬
instanz wurde hervorgehoben , daß der betrügerischen Ausbeutung oer
Käufer durch gewissenlose Geschäftsleute in schärfster Weise entgegen¬
getreten werden müsse. . . . .

«t . Oberschasshauscn (a . Kaiserstuhl ) , K. April . Hier ist die
Z7jährige Tochter des Straßenbahnwarts Lay spurlos verschwun¬
den . Das etwas krankhaft veranlagte Mädchen war vor ihrem Ver¬
schwinden mit Feldarbeit in der Nähe des Dorfes beschäftigt .

Lenzkirch i . Schw ., 6 . April . Im Alter von 67 Iahren «st
hier der Vorsitzende des Aussichtsrats der Lenzkircher Uhrensabrikation
Lenzkirch , Herr Adolf Tritscheller , gestorben . Der Verstorben «
hat hervorragenden Anteil an dem Aufblühen der Uhrensabrikation
in der Lenzkircher Gegend . . . , ^

K Donaueschingen , 6 . April . Der hiesige Bürgerausschutz
hat die sofortige Einleitung einer Hilfsaktion be¬
schlossen zur Linderung der außerordentlich großen Not , die durch das
furchtbare Brandunglück in Sunthausen hervorgerufen wurde .
Vorläufig wurde ein Betrag von 5000 Mark bewilligt . Außerdem
soll eine Sammlung von Geldspenden , Kleidern , Lebensmitteln ,
Futter und Frucht von der Stadt veranstaltet werden . Unter den
bisher eingegangenen Gaben befindet sich eine solche des Fürsten zu
Fürstenberg in Höhe von 5000 Mark . .— Vonndorf , 6 . April . Der im hiesigen Amtsgefängnis befind¬
liche Konditor Fritz Neutter , der der Teilnahme an dem Nauv -
mord an der Witwe Vrendle in Brünnadern dringend verdächtig >st<
hat sich nach hartnäckigem Leugnen nunmehr zu einem Geständnis
bequemt . Auch gegen den in Waldshut inhaftierten Schlosser Lud¬
wig O stt ert a g hat sich das Belastungsmaterial derart verdichtet ,
daß er die Mordtat nicht länger mehr wird bestreiten können . .

: - : Konstanz , 6 . April . Gestern abend gegen 7 Uhr brach im Hin¬
tergebäude der Sonne , in dem sich die Trockenanlage eines hiesigen
Großhändlers und die Magazine eines Korbwarengeschäftes befinden ,
Feuer aus . Der Brand entstand zweifellos im zweiten Stock und er¬
griff auch bald den Dachstock . Ueber die Ursache des Brandes konnte
bis jetzt nichts festgestellt werden . Die Freiw . Feuerwehr traf balv
nach Ausbruch des Feuers mit drei Kompagnien ein , außerdem war
die Bahnhosseuerwehr am Brandplatze erschienen . Ter Brand konnte
aus seinen Herd beschränkt werden , und die Feuerwehr rückte gegen
'/-. 10 Uhr ab . . Der Fahrnisschaden beträgt nach den bis¬
herigen Feststellungen etwa 180 000 über dcn Gebäudeschaden
kann noch nichts mitgeteilt werden . Personen kamen nicht zu
Schaden .

- Vom Vodensee , 6 , April . In Ludwigshafen brannte
das dem Privatier Schäfer gehörige Blockhaus das möbliert war und
meist nur von Sommergästen bezogen wurde , nieder . — Am 1 . Mar
werden bei Konstanz die Grenzkartcn eingeführt , die ein Jahr Gül¬
tigkeit haben . Die Iahrestaxe beträgt sür die Deutschen 10 Marl ,
für die Schweizer 2 Franken . Die Paßkontrolle und die Eintrage
bleiben bestehen . — Wie verlautet wird das deutsche Konsulat >n
Kreuzlingen aufgehoben .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswctterworte in Karlsruh
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Allgemeine WItterunnSiiberslcht . Das Hochdruckgebiet hat sich von den
britischen Kusel » unter Verstärkung nordostwärtS verlagert und erstreckt sich
heute von Irland bis Finnland . Aus seiner Südseite haben nördliche LM^
strönnmgen einen Kälterücksall gebracht und es ist in höheren Lagen vielfach
Schnee gefalle » , besonders in Ost- und Süddeutschland . Der hohe Drua
wird sich allinählich ost - und südwärts ausbreiten , wobei der Him m e l
allmählich aufheitern wird , aber die kühle Witterung zunülvl »
noch andauert und Nachtfröste zu erwarten sind .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag . 8 . April I9Zt > nachtS : Allmäh¬
liche Aufheiterung , meist trocken. Nachtsröste , tags etwas wärmer wie heute ,
nördliche bis östliche Winde .

S - NeV .

Deutschen Reiche verbleibt . Briand hat dem französischen Senat kein
klares Versprechen geben wollen , er hat sogar vor Illusionen ge¬
warnt , indem er darauf hinwies , daß die Feststellung des Abstim¬
mungsergebnisses nach Gemeinden noch nicht zu endgültigen Be¬
schlüssen berechtigte . Aber er hat es doch nicht über sich gebracht , den
kläffenden Angreifern nicht wenigstens einen Brocken hinzuwerfen ,
indem er erklärte , daß der deutsche Standpunkt über die
Unteilbarkeit Oberschlesiens nicht der Stand -
punktFrankreichssei . Er ist auch der Darstellung entgegen¬
getreten , als ob die Trennung Oberschlesiens vom deutschen Reiche
dessen Leistungsfähigkeit sür die Wiedergutmachung beeinträchtige .
Läßt sich der Völkerbundsrat von den Fälscherkunststücken der Polen
und ihres Helfers Lerrond beeinflussen , schließt er sich dem Stand¬
punkt Frankreichs an , so wird das französische Volk am eigenen Leibe
erfahren , was der Verbleib O '

berschlesiens bei Deutschland für den
französischen Wiederaufbau bedeutet . Ueber diesen Wiederaufbau hat .
sich Briand gestern auch geäußert , indem er die deutsche Feststellung
von dem absichtlichen Offenhalten der Wunde zurückzuweisen ver¬
suchte. Nach seinen Ausführungen müßte man ja beinahe annehmen ,
daß die Kiegsschäden in Nordfrankreich zum allergrößten Teil repa¬
riert seien . Vor Tische las man . dünkt uns , anders . Am Konferenz¬
tische in London ging Llorid George mit Photographien über die
Verwüstungen hausieren . Und die Vortrags - und Filmpropaganda ,
die die Mission Vivianis in Amerka unterstützen soll , arbeitet noch
heute mit dcn gleichen Mitteln . Man sieht , die Ententestaatsmänner
können so , sie können aber auch anders , wie es gerade der Zweck des
Tages erheischt . ^

Kaliuin über die innere Lage Rntzlands .
n .n . Helsingfors , S . April . (Drahtbericht .) Auf dem Moskauer

Transportarbeiter - Kongreß erklärte der Vorsitzende des Zentral -
cxekutivkomitees Kalinin ausdrücklich , daß die Naturalsteuer die Zu¬
lassung des Freihandsls lediglich in örtlich begrenztem Umfange be¬
deute . Es müsse das Bestreben der Sowjetregierung sein , eine Ueber -
schreitung diesxr Grenzen nicht zuzulassen , .Hamit der kleine Krämer
sich nicht zu , einem Gouvernements - Krämer auswachse "

, woran vor
allem auch die Masse der Bauern interessiert sei . Im politischen
Kampf könnnten nur , so sagte Kalrnin , zwei Machtgruppen in Be¬
tracht kommen : entweder die Kommunisten oder die Gutsbesitzer und
Kapitalisten . Die Mitte bilde nur eine Brücke , auf der die Bour¬
geoisie von Neuem zum Kapitalismus dränge . Kronstadt habe ge¬
zeigt , daß die Kräfte , auf denen die Revolution beruhte , sich zu zer¬
setzen begonnen haben . Man müsse sich wieder zusanrmenschließen ,
um die Erschlaffung zu überwinden , die nicht nur die kommunistische
Partei , sondern die gesamte werktätige Bevölkerung der Republik
bedrohe . — Die letzten Reden Lenins und Kalinins zeihen eine
deutliche Unsicherheit . Diese Sorvjetführer erkennen , daß eine ent¬
schiedene Wendung in der Stimmung des Landes eingetreten ist , und
beide sehen den künftigen Ereignissen mit Ungewißheit entgegen .

Prozes ; über die Mostauer LebensmUtelzcntrale .
V.L . Riga , 7. Apnl . (Drahtbericht .) Nach elftägigen Verhand¬

lungen hat das Moskauer Revolutionstribunal sein Urteil im Pro¬
zeß der Lebensmittelzentrale des Verpslegungskommissariats gesällt .
Es waren 87 höhere Beamte und eine Reihe von Vermittlern wegen
systematischen Bestechungen und großer Veruntreuungen angeklagt :
12 von ihnen sind zur Todesstrafe verurteilt und der Amnestie¬
rung für unwürdig erklärt worden ; über die Uebrigen wurden meist
Freiheitsstrafen von 3—S Iahren verhängt .

O.K. Helsingfors , 7 . AprÄ . (Drahtbericht .) Das Schlachtschiff
„Petropawlowsk " ist zur Strafe für seine Teinahme am Kronstädter
Aufstand umgetauft worden . Es heißt jetzt „Marat " .
Bolschewistische Truppen an ver polnischen Grenze .

cir . Wie der „Warschauer Kurier " meldet , werden die plötzlichen
Truppenzusammenziehungen der roten Armee an der polnischen Grenze
bestätigt . Man meldet , daß die Reorganisation des bolschewistischen
Heeres beendet sei und daß etwa 12 frische rote Kampsdivisionen gegen
Polen konzentriert seien . Es werden Befürchtungen laut , daß die
Sowjetregierung in kurzem einen neuen Vorstoß nach Westen beab¬
sichtigt .

>Z. Riga , 7 . April . (Eigener Drahtbericht .) Es bestätigt sich, daß
Bela Khun , der frühere Diktator Ungarns , zum Oberkommissar der
russischen Sowjetregierung in der Krim ernannt worden ist.

Woff ?n «ieferungen nach Polen .
WTB . Paris , 6 . April . Havas . Der Botschaftsrat genehmigte

, den Entwurf zu einer Note an Deutschland betr . eine ausgesprochene
' Verletzung des Paragraphen 380 des Friedensvertrages von Versail¬
les , der die freie Schiffahrt im Nordostseekanal vorsieht . Am 21.
, März wurde für den von einer französischen Gesellschaft befrachteten
englischen Dampfer „WinMeden " die Einfahrt in den Kieler Kanal
nnter dem Vonvand verweigert , daß er nach Posen bestimmtes

^Kriegsmaterial mit sich führe . Nach Ivtägigem Warten mußte das
Schiff durch den Sund fahren , um Danzig zu erreichen . Es wurde
beschlossen, formell gegen solche Verletzung des Versailler Vertrages
zu protestieren , deren Wiederholung nicht geduldet werden würde .

Ein oberschlesischer Zwischenfall .
6 . Breslau , 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Ein in seiner

Vorgeschichte noch nicht aufgeklärter , blutiger Zwischenfall hat sich in
Gleiwitz ereignet . Dort wohnte bei dem Landgerichtsrat Knoll ein
deutscher Kapitänleutnant von Demmig . der von polnischen Spitzeln
überwacht wurde . Die Geheimpolizei der Interalliierten Kommission
vermutete in ihm ein Mitglied einer geheimen , deutschen Organi -

Tbeater unck Ikunli .
internationaler StuSentenkongreß in Prag .

Der eben zu Ende gegangene Internationale Studentenkongreß
ln Prag behandelte im Verlaufe seiner Tagung eine Fülle studenti¬
scher Probleme , die auch für die akademWe Jugend Deutschlands von
höchstem Belang sind , unbeschadet der Tatsache , daß die deutsche
Studentenschaft in Anbetracht der gegenwärtigen interpolitischen
Situation an diesen Beratungen nicht teilnehmen konnte . Es waren
22 Staaten mit über 409 Delegierten vertreten , die ein buntes Völker¬
gemisch repräsentierten . Holland hatte die meisten Delegierten ent¬
sandt, ' aber auch aus England waren mehr als 190 Studenten und
jStudcntinncn erschienen . Daneben sah man Spanier . Franzosen ,
Italiener , Amerikaner , Schweizer , Belgier , Polen , Rumänen . Dänen ,"Schweden . Norweger , Finnländer , Inder , Chinesen und Vertreter
«inderer Nationen .

Das Ereignis der Eröffnungssitzung war der Vortrag des Dele¬
gierten der Students ' Christian Federation Hoffmann über das
Elend der Studentenschaft Mittel - und Osteuropas
und über die zu seiner Linderung getroffenen Maßnahmen . Die
Hilfsaktion der Zentrale des Internationalen Studentenbundcs (von
5em auch die Einladung zum Kongreß ausging ) begann in Oesterreich
und breitete sich rasch über alle notleidenden Länder aus ; sie um¬
faßte Verpflegung und soziale Fürsorge . Schaffung einer Zentral -
organisation , Stellenvermittlung und Förderung der Selbsthilfe . Sie
stellte sich insbesondere die Aufgabe , die notleidende Studentenschaft
ohne Rücksicht auf Nationaliät . Rasse und Konfession mit Nahrung ,
Kleidung . Unterkunft . Büchern und sanitärer Hilfeleistung zu unter¬
stützen . Vis Ende März 1921 wurden in 21 Ländern Hilfsaktionen
eingeleitet und über 2 400 009 Schweizer Frcs . für diesen Zweck auf¬
gebracht . Mehr als 70 000 Studenten konnte Hilfe geboten werden .
Davon entfallen 20 000 auf Deutschland . 18 009 auf Polen .
IN—12 000 auf d,e Tschechoslowakei . 6400 auf Oesterreich , je 5000 auf
Frankreich , die Schweiz und Kleinasien . 8000 auf Ungarn und 1900
auf die baltischen Länder . Der 5>oover -Aktion verdanken die Präger
Studenten das . .Studentenheim "

, wo zahlreiche Akademiker ihre
einzige Mahlzeit einnehmen . Bitteres Elend herrscht unter den
Studenten Rußlands , von denen 8000 durch die Hilfsaktion unter¬
stützt werden . Viele von ihnen schlafen in Höhlen oder Eisenbahn¬

wagen , 7 Proz . haben keine Fußbekleidung , 26 Proz . nur einen
Anzug , 24 Proz . erhalten nur zwei Mahlzeiten oder weniger im Tage .
Hinsichtlich der Benutzung der Anzüge und Schuhe ist bei manchen
der Kommunismus im wörtlichsten Sinne bereits durchgeführt . Der
Unterricht wird in baufälligen , schlecht beleuchteten Gebäuden erteilt .
„Hungernde und frierende Menschen "

, schloß Hoffmann unter leb¬
haftem Beifall , „können keine guten Studenten sein . Die Studen¬
ten von heute sind aber die Führer van morgen . Wir können und
wir wollen helfen . Eine die ganze Welt umfassende Organisation ,
deren Grundprinzipien internationale Solidarität und wahre Freund¬
schaft aller Studenten bildet , muß zustande kommen .

"
Von den weiteren Verhandlungen des Kongresses sind für

Deutschland vor allem die Auseinandersetzungen über den Programm -
Punkt „Abänderung des H 2 der Statuten der Konföderation" von
Wichtigkeit , wonach die Zulassung der Studenten aus den Ländern
der Zentralmächte zur Internationalen Konsöderation nicht früher
erfolgen sollte , als bis die betreffenden Länder in den Völkerbund
aufgenommen wären . Der Belgier van Li er erklärte sich mit
Hinblick auf die Haltung der deutschen Intelligenz während des
Krieges für die Beibehaltung des Paragraphen . Der Schweizer
Fremgali forderte die Streichung des Paragraphen , widrigen¬
falls die neutralen Länder der Konföderation nncht bei¬
treten würden Auch der Franzose Motte trat für die Streichung
des Paragraphen ein , verlangte jedoch Sicherungen gegen den Geist
des deutschen Militarismus . Der Pole Nathanson legte einen
Kompromißantrag vor : Der 8 2 möge gestrichen werden , die Auf¬
nahme in die Konföderation sei aber an schärfere Bedingungen zu
knüpfen als bisher : über die Ausnahme solle , nach einem Gutachten
des Erekutivausschusses , die Plenarversammlung der Konföderation
entscheiden . Der rumänische und der tschechische Delegierte
treten diesem Standpunkt bei : der letztere beantragte , zur genauen
Prüfung dieser Frage eine besondere Kommission einzusetzen , die ihr
Elaborat der nächsten Generalversammlung vorzulegen hätte .
Schließlich wurde der polnisch - tschechische Vermittlungsantrag an¬
genommen . Die Vertreter Hollands und der nordischen Staaten
( einschließlich Dänemarks , Finnlands und Islands ) erklärten sich mit
dieser Lösung nicht einverstanden und behielten sich ihre end¬
gültige Stellungnahme vor .

In den Sektionen referierten spanische und italienische Dele¬
gierte über die geleistete Arbeit für Organisation des Bücheraus¬

tausches und der gegenseitigen Beziehungen zwischen
den Universitäten . Weitere Beratungen galten der Bundeszeitschnsl
. .La vis universitaire " und der Schaffung eines internation « '
lenJnformationsbüros . Dr . A.

Die Entdeckung eines kleinen Planeten , eines sogenannten
Planetoiden , ist dem Assistenten Dr . K . R e i n m u t h an der Königs -
stuhlsternwarte bei Heidelberg gelungen . Der Planetoid ist ocm
sehr starker Bewegung , sehr lichtschwach ( Stärke 12 '/ -) und steht
genwärtig in der Konstellation der Jungfrau . Wie die badische Lan¬
dessternwarte dem Königsstuhl bei Heidelberg mitteilt , ist es in¬
zwischen gelungen , die Bahn des neu aufgefundenen Kometen zu be¬
rechnen . Der Komet , der jetzt noch von neunter Größe ist . wiro
seinen Weg durch das Sternbild von Delphin und Fuchs zum Schwan
nehmen . Am 7. April steht er 3 bis 4 Grad westlich vom Stern i
des Wassermanns . Am 13 . April wird er zwischen Kappa und EP

^lon im Delphin hindurchgehen und am 18 . April im Fuchs ebe»
dcn Stern 29 passiert haben . Um diese Zeit wird seine Helligkeit vis
zur Größe 6'/» gestiegen sein , so daß er dann in der Morgendämmer¬
ung immer günstiger stehen und beginnen wird , auch sür das .

blost̂
Auge sichtbar zu werden . Besonders vom Mai ab werden wir «yn
ziemlich gut erkennen können .

v . Eine Gosthe - AtKric-nnc von Willemer Erinnerungsstätte
Heidelberg . Vor längerer Zeit wurde hier eine Sammlung eröffnet ,
um an der Stätte , da im Heidelberger Schloßpark Marianne von
Willemer (Suleika ) und Goethe am 24 . September 1816 no«
einmal zusammentrafen , eine würdige Erinnerungsstätte schaffen A
können . Die alten Linden hörten aus den Suleikalicdern des Ww /
östlichen Divan das Liebesglück erklingen , das hier dem alten um>
doch ewig jungen Dichterherzen blühte .

..Dort , wo hohe Mauern glühen ,
Find ich bald den Vielaeliebten .

" .
Sehnsuchtsvoll hatte ihm Marianne diese Worte schon vorausgesagt .
Eine Tafel und eine Bank erinnern schon jetzt an einem schönen Aus¬
sichtspunkt an jene Zusammenkunft ? doch will man jetzt an anderer
Stelle eine größere Ruhebank aus Muschelkalk errichten -
nachdem die Sammlung 13 090 Mark gebracht bat . Zwei Entwurfs
für die Ruhebank liegen vor . — Marianne von Willemer . die
späte : nicht mehr gesehen hat , ist übrigens noch manchmal in Heidel¬
berg gewesen und an die Erinnerungsstätte zurückgekehrt .
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^ bun ^
'
^ Berichterstatter über den Gesetzentwurf betr . Auf -

^ »dtan - er Stamm güter , ist vom Verfassungsausschug des
der Aba. ? - - -

Alchen ^ l
die Ente .« . .» . .»

'
„ so» « chaffung von Acker- , Wiesen - und Gartenland zulässig

dadurch eine erhebliche dauernde Steigerung der Er -
« t erzielt werden kann .

gu . . . .
ehnter ( Ztr . ) gewählt worden ,

. -'»-um »« . ^ . - . , - ^ gsausschuh des Landtages
^ sitze, ,

' ° ° v die Enteignung forstwirtschastl . genutzten
wurde

Grund -

Zum Vrandunglück in Sunthausen .
Modische Staatsministerium hat der Gemeinde Sunthausen

^ clsgramm des Staatspräsidenten die herzliche
° dem schweren Brandunglück aussprechen lassen . Minister

I « jk wird an Ort und Melle die für die erste Hilfe -

^ Notwendigen Maßnahmen treffe
' ^ Ite n m

^ der Staatsregierung zur Lind
4 <Z00lI Mark zur Verfügun

^ eik- ^ ° ^ wendigen Maßnahmen treffen . Zu diesem
erung der

^ zur Verfügung gestellt

landen ^ mm ando ^ Schwenningen aibt
^ Nack, i Mdbericht aus ! Das ?? euer in Sunthausen war
^>»nd d- . ausgebrochen 1 .50 Uhr gclanate die Nachricht vom
^ e!chin „ ' " iuers zu uns . 2 .05 Uhr bat das Bezirkskommando Do -

? in " ^ rinaend H ' lfe . Abrücken der Autowritze mit 11
^ da - ?r ' ^ ahrtdauer 22 Minuten . Wir übernahmen die Auf -

?u
^ rdorf ^ das an drei verschiedenen Stellen 5?euer aewnaen

retten . Die Nötach war inzwischen von der Landiäan -
e/^ - überhaupt während des »amen Brandes als sehr

^ vrina. ^ schwellt worden . Trotz des starken , fortwährend um -
^ erst » x? Windes waren die Löschverhältnisse für uns aünstia .

gefährliche Brandherd wurde von drei Seiten anaeariffen
^ »iit . ^enn Minuten eingedämmt . die blanke gegen Dürrbeim war

l - ^ e 2—3 Feuerwehrmänner erhielten ein Gebäude zur
Uhr wird das leichtbrennende Kirchturmdach

^ bx ^ er Zimmerivritze gelöscht . Um >/-7 Uhr Stellungswechsel ins
^ oren ,! Wasserleitung verlaat nack kurzer Zeit , da -? Gebäude ist
Alttex ^ starker , unsteter Sturm . In höchster Not Ge-

worden mit leichtem Reaen , Stellungswechsel zur Nötach .
? "I!er ° Versorgung der ländlichen Aanddrucksvritzen mit
^ Nun » ? starker Reaen . Die Gefahr weiterer Brandaus -
"
Mte >>- ??)e >tiat . Abrücken 9 .05 Uhr . Der ganze Branddienst

höchsten Anforderungen an Mann und Geräte . Der Ben -
grbeitete unausgesetzt 8 Stunden ohne iede Störuna . die

^ Kunden ebenfalls obne iede Störuna . Die 10 Feuerwehr
Junten das letzte der körperlichen Anstrenauna heraeben : sie

haben so gearbeitet , wie es selbstverständlich sein muk : als ganze
Männer im Dienste der Nächstenliebe gegen arme , unglückliche Ne¬
benmenschen . Der Vorstand des Bezirksamts Donaueschingen sprach
der Schwenninaer Mannschaft den innigen Dank für die Rettuna des
Unterdorfs aus . Durch die stundenlange Arbeit in durchnäßter Klei¬
dung und in Qualm sind leichte Reizungen der Atmungsorgane und
schmerzhafte Augenentzündungen eingetreten .

Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruhe , den 7. April ISA .
Die Sonnenfinsternis am 8. Aprtl.

Morgen Freitag , den 8 . April , findet in den Vormittagsstunden
eine ringförmige Sonnenfinsternis statt , die auch bei
uns , allerdings nur partiell , sichtbar ist . Die Finsternis beginnt
vormittags 7 Uhr 52 Min . auf dem atlantischen Ozean , ist sicht¬
bar in Labrador und Grönland , in ganz Europa , Nordafrika und im
nördlichen Asien bis nach China hinein : sie endet mittags 10 Uhr
38 Min . Die zentrale Finsternis dauert von 9 Uhr 24 Min . Ks
11 llhr 6 Min . : die Zentralkurve streift das nördliche Schottland und
das nordwestliche Norwegen , sonst verläuft sie auf dem Meere , vom
Atlantischen Ozean bis ins nördliche Eismeer .

Wer ein astronomisches Fernrohr zur Verfügung hat , mutz be¬
denken . daß dieses umgekehrte Bilder liefert , daß also der Eintritt
links über der Mitte erfolgt , der Austritt rechts , unten . Die all¬
gemeinen . Erscheinungen werden dieselben sein wie bei der Finsternis
im August 1914. Da mit den Lichtstrahlen auch die Wärmestrahlen
der Sonne durch den Mond abgeblendet werden , so ist eine merkliche
Temveraturabnahme während der Finsternis zu erwarten . Auch eine
Schwächung der Intensität des Tageslichts wird eintreten , wenn auch
nicht so stark wie 1912 : viele werden sich noch an die merkwürdige
Beleuchtung erinnern , die an die Stimmung vor einem Gewitter er¬
innert . Dringend sei davor gewarnt , ohne geschwärztes
l5las in die Sonne zu schauen , auch zur Zeit der größten
Phase darf man dies nicht tun . Wenn auch das Licht der Sonne
merklich geschwächt ist . so ist es doch noch immer so stark , daß ein
direktes Schauen in die Sonne üble Folaen bat . Man denke nicht ,
daß die Sachs ungefährlich ist. weil man die Folgen nicht sofort spürt :
hinterher stellen sich leicht die Folgen ein . Es ist eine bekannte Er¬
scheinung . daß die Augenärzte nach jeder Sonnenfinsternis eine Zu¬
nahme ibrer Patientenzahl zu konstatieren haben . Also Vorsicht !
Nls Bb . ndglas kann iede dunkel gefärbte Glasscheibe benutzt werden :
Scherben von Bierflaschen sind allerdings nicht zu empfehlen , da sie
verzerrte Sonnenbilder geben ! Jeder kann sich leicht ein Blendglas
herstellen , indem er eine Glasscheibe über einer Flamme berußt .

Für den Astronomen ist eine partielle Sonnenfinsternis weniger
wertvoll : das einzige , was sie ihm liefert , ist ein genauer Ort des

Mondes frei von systematischen Fehlern . Hoffen wir deshalb , dah
auch diesmal das Wetter so günstig sein möge wie 1S1Z und 1914 !

-Si¬

ch- ZSiährigev Jubiläum . Herr Emerann Geigenfeind
von hier feierte gestern bei bester Gesundheit sein silbernes Dienst-
jubiläum bei der Firma Friedrich Eeißendörfer . Der Jubilar wird
in den Angcstelltenkreisen als ein Vorbild treuer Pflichterfüllung
geschätzt.

Hl Ta »zave»d abgesaat Infolge « ngentigende » Vorverkaufs mutzte der
Mr heute im . Eintrachtsaäl «' angesetzte Tanzabend abgesagt werde«.
Die gelösten Karten werden zurückgezahlt.

-I- Die Tischgesellschatt Walde » veranstaltet am « onntaa . 10 - AVrtl. tm
Saale des Restaurant » Ziegler ihr Stiftungsfest mit anschliesendem Ball .
(Näheres stehe Inserat ) .

/> Ein Wettruder » auf dem « tadtgartenfee . Am Stadtgarten ,
der wieder wie in früheren Jahren , der Sammelpunkt der erholungsbedürf¬
tigen Einheimischen und « Ine erstklassige Sehenswürdigkeit für alle Fremden
bildet , findet , wie schon gemeldet, am nächsten Sonntag nachmittag ein
volkstümliches Wettrubern aus dem Stadtgarteufee statt , ES
wird zugleich auch eine Propagandaveranftaltung für den muSkelstählende»
Wassersport sein . Da für die neue' Saison «ine Anzahl neuer Boot « für
den Siadtgart «n angeschafft wurden , steht für diese Veranstaltung gutes
Bootsmaterial zur Verfügung , ES finden folgend « Rennen statt : ZZ0 Uhr :
Rennen in Grönländern : 4 Boote . Nr . 1, 2 . S, 4, je ein Boot ein
Mann : 4 Uhr : Rennen in leichten Booten : 4 Boote , Nr . 4, 7 . 22 .
2Z, le 1 Boot 4 Mann : 4,30 Uhr : Rennen in schweren glachboo «
teu : S Boote , Nr . 1 , 14 , IS, 20 , 21 , je 1 Boot S Mann : d Uhr : Rennen
in schweren Kielbooten : I , Slbteiluna : Boote Nr . 2, S, S . 6, 4 Boote
je 1 Boot 8 Mann : II , Abteilung : Boote Nr ö, S . 10 , 11 , 12 , 5 Boote je
1 Boot S Mann : III Abteilung : Boote Nr . IS, IS , 1k , 17. 18 , 5 Boote je
1 Boot Z Mann , Mr die einzelnen Rennen sind Geldpreise im Gesamt¬
wert von 400 Mark ausgesetzt. Die Rennstrecke geht vom Nordend « deS
StZdtaartens ?eS bis zum Springbrunnen am Südend « und wieder zurück
zum Nordende . ( Start und Ziel ) . Die zu durchlaufenden Rennstrecke be-
trägt hin und zurück 34N Meter Den Teilnehmern am Wettrudsrn wird
überlassen , im Sportkostüm oder In sonstigem Anzuae zu erscheinen. Sie
einiaen stch darüber , wer rudert oder steuert . Am Sonntag , den 10 Aprtl .
vormittags von S^ S Uhr . findet auf dem Stadtgartenfee ein U « bungS -
rudern für die Teilnehmer statt Die Funktionen der Starter und Siel ,
richter haben Mitglieder deS RheinklubS . Alemannia ' übernommen . Sie
sind ermächtigt die Rennboote gegebenenfalls nach anderen Gesichtspunkten
in das Rennen einzuordnen . Im übrigen steht das Rennen unter der Lei¬
tung von Mitgliedern der Stadtgartenkommission . Jugendliche Personen
unter 14 Jahren find von den Rennen ab 4 Uhr ausgeschlossen. Da zu
dieser Veranstaltung groster Zulauf zu erwaretn Ist . werden die Anlagen
des StadtgartenS dem besonderen Schutze deS Publikums empfohlen Ra¬
sen und Blumenbeete sind zum Teil srlsch angepflanzt , so daß Ihr Betreten
unbedingt vermieden werden mutz . Der Platz vor dem See und die um
den See lausenden breiten Wege, bieten genüg«» Ranm zur bequemen Be¬
sichtigung der Rennen aus dem See , Bei schlechtem Wetter wird das Wett¬
rudern aus Sonntag , den 17 , April , verschoben, wogegen das Doppelkonzert
im großen Festhallesaal stattfindet .

^ « « « » « « « D « t » ? irok . » I«. 4 5 rsisvii «̂ 408 » .

je <! er besonderen än - eixe .
t -olte» unerkoi-setiliedern l >» t-

» r meine liebe ? r»u um! lockter

bitter

v»ei> i. köäeror
^Urrer Xnmkkeit »anlt entscklaken.

<Zen 7. äpril 1S21 .
29 ,

k»e^ ..
^ eer6>- urix kinäet »m Z-im -ts ?

, , liivxsrern l^eiiZsn v«r-

Ii
^ ute unerwartet rasck meine

uus »re xute Uuttor ,
bester , Zeti v̂ie^ermutter , tiroz »-

Lcdviie «rui uvä lanie

8 ° Sk « srtmM
xed. ölilll

^ llsr von SS Satiren.
Iv tieker Irauer :

^ kvl , Nnrtruk »,, «, ,
Ilsrtmaiiii ,
Uolt ? , esd . Hartmanv ,

NI » u ,
lila « .

. ^ »bsn , üug»durg . Mneti »» , S«n
^ vril igst .
^ ie Lseräixunz twä «t k>»itaxnacd -

nutts^ 4 I ?kr statt . L1S454

MjMZkt
in guter Lage von Dur¬
lach zu kauien gesucht .
Betiebige An '. zhluna .
Angeböte u Nr . BI1W9

an vie Badische Presse

lmögl beziehbar ' bat !> »n
kanten »« snckt . ?>ng -be »e

Innter K . ! Z!i ..Lt -' li -»- ,
«Inn - s?rved ..
Nckeritr. IS. 5

KsiltrsUMe ^ Äerk '
resv . Kelln . kaufeeel >. bsr
Anq , u . ^ ? « «>?.> «S?4
an >ie . ^ « i> V rel !«" erb

Schreibmaschine
neu oder gebraucht . , »
kaufen gesucht. 5,'>«u

» s ?k. ?.; - tdstraf !« v.
Telefon 5 ' 41 .

Motorrad
womöglich schwer und
neueste ? Modell , iu kau¬
fen gesucht. BreiSauge -
bote nnter Nr . KS8L an
die , V « d , VreNe"

Zn verkaufen :
Zienelwerte »
« äaewerie ,
« iibien .
Fabriken ,Bote «».
Rcstanran « .

M „
" N "

be,iebbar .
Woi >» l,ä » se« kos . vez .
Uill -Ivvrto de >küaen ,

Wilhelm Schre «miiller ,
Z. « r . « i»n -

tertlalstrake S7. ?INi^

»nIKLIied ur>,ere8 sckveren
'-ie ,

» li8eits „ ene ? ei nakme . kür
^ kan -̂spsnäeri , inzbezaniZerelllr

^ktrrn , ^ ^Vorte 6es ll »rrn Lisekok
clsr neuapo,lo >i-ck«n l- e-

klein Kirekencbor kür <Zen
" robxesanx , sazen virunieren

^ kzten Osnic, b688
I^ .

^ ' ^ tiiburg, 7 . Xpril 1021.
6er trauernden Ilinterdiiebenen :

l Ntti , Sl » ier .

' l?sct ^ wird nn

h
'
K5

-
.
- >S

'

' au unt .

Wizeimerdliiisl
1 « itrkch . Jaadw » «?« .

bereits neu ,
l vi « ?si «, . Break , natur ,

neu .
1 « «^ «» r >Wae «n mit

« reatsitzen . neu .
neu . u . 3U Zentner
Tragkraft .

Vritia >» « w « aen mit
Boct , v« r « » S neu ,
70- ^«> ? tr . Tragkr - ft.

sämtlich« Wagen massiv.
, nt gebaut , hat zu verks .
» « ini -iok

Waaenbau ,
14i>7a « alir i. B .

LaklmelnrichtWg
für Schuhgeschäft ist ? n
verlausen . VI84S8
Näli . Kaiser « ». 9. '̂ aden .

kiakvljai » . ? kunä S.v <t im Xusseknitt . ? kun6 S .ZV !
< vH,tv ^ elvlivi ,

Iliielili « « » . . . ? lun6 4 .V0 , Si » r «! eNeii ,

u Odskkonsvrvon

üo'uien . . 2 ? kun6 -Ooze 4 .—
Lrdssn , junx 2 ? knn6-Ooss K.LS
Lrbzvn . zA,mitte!k. 2 ? k6 .-l ). 8 .K0
Köm. Ko!>I . 2 ? kunä-vose 3 .40

tfs !lls!!>«sr « ki 2 pfZ -No, « 7 .K0 -
? « eiso !ig « n o . St. 2 ? k6.- l). S .iV
kirnon . rot u . weiL 2 ? lä, -l) . g .SV
^roiseidesren in 2 u . 1 ? kä.- l)os . I

alles ^uckerxssüöt

^ sollte
Kelit , Valcjmeisteh Ananas , ? 5irzicks »ur Lovle , Lovlsnvrsirie

KiULgv ^ . edsnTmtttvI

» visoproviaat

Lornsckbest . . ? kZ.-vose S SV
5izek>cons »rven unö ^ srin » cl«n
8ai -6s»sn , Lipsrn . Us »oi>al»e.
Lz» illgurl <sn . . ? kS.-<Z1as K S»
Sellerie - Sali , eng!. Lsnfmskl .

ttimdeei'- uncl Ätrcn »n»»ft.
l>»ut»«fi« uiul Kol!. Püning ».

l̂ -ivesi'dn ! . . . ? lurxl 0 .S0
K« mük »nucko !n . . ? lunä S .S0
Lupssnniuleln . . ? kunä ö .20
öuekziabs,, . ttLrnI » ? lunä S .S0
Kemilesnullsln II . ? tunci 7 .50
(Zei-zts . xrod u . kein ? lunS 2 .K0
VoNrs !» ? Iun6 L.K0 , 3 .L0 , 4 .50
Svfi^ elnezelimal?, rein l>16, II 7S
f>1?,rgsnne . . . ? kunä 10 .—
Î arzarin « , ? erplex ? lun6 IZ .Lll
Palmin u . ^ »tol - ? lunä ll .—
vulter . Kall. . . . ? üinä L2 .S0

! Ui !ol>. Lckv ., con6^ r »! . 6.50
^ ilvk , steril. . IZeb»" . . —
fs.ilek , steril. . I6eal" . . . 7 .50
Xelfss , xebr. 20 .- , 24 .-

« alricslses . . . ? kui,a Z S0
Ige . Kakao. LefiokolallsnTak S .—
llrsnzsn , feigen , eanll , frlielile ,

Halte!» in Sckaelitelu .

V/ur »I- u . k1«i» ek »»arsn »II. ^ rt ,
Losi« »rr « . Lpevlc , fleizclisalat .

llörrobsl all« Art!

Lsdllvv , Sükllvr ^

KAsv süer

kratialn . kldsrt -Kek » ? ale . 3 .50
Kratiam- uncl 8imon»lirat

Ulmar üueliarbrot , insrlcenkrei j
dlarmelaclen u. Xonfitilren.

SSS1 de !

G« « t» « « d « veise -

fortwähr . zu haben ztr .-
weif «. ttavelenftr . S8.

elioas zu Kausen W
etwas zu verlieujen hat

eiueSlrlltjiivtrqtb . hat
eikt Stelle s» A
luferirt am erfolgreich¬

sten . n der ,

BaSWeil Presse

Stiiatt u . Ered »» , .
seine Arbeit . lehr billig
zn verkaufen . VllWi

» ldillerttr . 17. III .
Poliert . . 2tür . B18l640

Schrank
ZWWaschkommode . SV

fast neues Bctt . scköne
Kommode, Diwan , Kin¬
derbett , Tische u . Sliible

IIM . kell
Rost und Matratze , neu,
Nied , Bell in , umgearb .
Rost -,u verks, : Seraurr .
klliuvrecbtstr , t8 . Bü - ' !̂

!rt » serlte «- »«n0
waacn bill . z. vcrk .

zviarauftr . LZ, III., r .

« sns Bissel
,

? rolo ^ uztellune los Usus .

Hskerzlr . IM
fernrui ZZö u . 97. j

Prompter V«r»»a <I .

Gutes , rotes

plÄschsspha
gute, rote Blüschlischdeckt ,
schön, Sophadii » , ^nei ^ S

zu verkauf. : Karlstr 120,
Part, , links . BN025

Dtlkbei ! >nd 2 Kiste »
zu verkaufen . B1K5I4

Marienstratze 79, l .

WegelAitskaus .
2 prtma , neue Rostbaar -

Matrau .. Zwil ., z . Preise
v , 1750 .« vkf .: Miwl -
burg , Sedan str . t -t , ^
NWchMaM m. D .
eilcen «» Kinderbett
Kinder tieg wagen
billig zu verks . Bt ^SIS
Less»« »ftr . S ». pt . links .

Kinder -Llrawaaen
gutewali, . billig zu ver¬
laus . : Bannwald -Allee 26 .
2 , Stock . B18444

Schöner w« itz «r
Kinderwagen

preiswert >u verkaufen .
Marienstr . 7». I. « " " "

« inderllegwagen
gut erhaltet !, billig zu
»erkausen . Ritterltr . Z4 .
1. Stock. vli ' W«

Sportwagen
gut « rhalten . sofort «u
verkaufe « . SnlM

EifenlobrNrak « 1v, vt .
Kleine » . orof, « Lf» a «l»

litfi ««. 2 v «fenfti,U - .
ein Hanögangin »»beim
Spiegel u . ein Seb »e>b-

ult für Kinder sin »
liigft abzugeb . B184,U

» teinstratze IS, L. Et .
? i

'

Flügel
prettu ert i» »erka » f«n .

An« «» . UNt. Nr .Bl847 «
an die . Vad . Presse ."

Siiderbesteck
S- teilia ,u verkaus «n.

Angebot « «nt « r ^sI8<8S
an di « »Bad . Breis « ' .

u . ein stiirkarcs Bonn ,
trächtig , zu » erk . 14d0«
D « rta » . VstniNrasie k>S.

' /4 Jahr alter
Wolftspitzer

zu verkaufen .
Scherrstr . ><. S. Stock,

5 gujkLeg - Enten
zwei E «v « l . abzugeben .
14v1a »I «»v «rt,Marxzell .

Erlchreiler Expei > ! etll

iir größere süddeutsche Zellung sofort gesucht.
Bkwandihcit im Derliekr mit Personal « . Azen
«uren Erfahrung im Zeilungswesen und Arbeit »
frendiBelt erjorderiich . Angeftote mit Lebens¬
lauf , ? eugnlsobschriflen und Gthaltian 'prllchtn
unter Nr SKL « an di« . Bad . Presse ' erbeten .

, « » erkaufen , de
Kurzh -Niide , 10 Monale
alt,in Abstammung . Oekl ,
Angebote unt . Nr . I4 »va
« n di « . »lad . Vresse' erb

!lll
stockdaaria, wolksfarblg .
IS Monat « alt , andrest .
steht vor der Hib «. weil
für mich , u sch^ rs . sehr
preiswert »u verkaufen .
Hrb . Kiirble , Herr ' nalb
Teleion Nr . M. 1-1»^ .

1 Wurs Pfeif . « . Sal «-
Schnauzse , pr . Ntf . und
t vierteil . Haleuftall für
gr . MI . billig , » » erkl .

N- rkstr^ ft« IV II .

Lod « . Berdienftd «ins.
Photo «, Zeichen- u . Kleb-
arheit . Aul - it . m . « iuft .
'Xr. U« g . « an » .
Nürnberg . Spinnerei 1 .
Po «tscheck - Konto Nürn -
berg ZS82S. Al ^N,

« um Verkauf von
» «is«nv » lo »» an Pri¬
vate werden tüchtige

Hausierer
a « s u a t.
dienst 8a
pro Tag .
Hilter Nr . 14S<a an dt «

Mind «stver
enst M » i » IM Mark

pro Tag . Gest . ONerten
unter Nr . 14S<a an d
,»iai >. Presse " erbeten .

HeijWsich
Tüchtiger . zuverlSMger

Heiler sur eine stat. Lo¬
komobile solort gesucht.

Sägewerk , 14b8a
Zyricdri » s «al .

Lehrling
für Drooeri « (Näh -' " he >̂KailSruhe ». mit guten
Schlilzeugnisfen . der , u
Hau !« schlasen kann .
>n « t . — S - lvstacichrieb .
Offerten nnt ^ r Nr . 1<5?a
an die « ad . Presse erkrt .

VSider - Lehcklili
Kräftiger Junge kann

fof . od. später i . die Lehre
aufgenplumen werden .

Z5. Vil,el .
5>"78 Nudolfstr . 11 .

Stellenjuchende
auch nach der Schweiz,ivend^ sich an veim - ver -
la « « adoMell a .l Porto heile « .

Sehr vünktiichr

WeiAeugMheril ?
gsi « >dt . Kr .Rcaicrungti -
baumeister Mitlma » «.
KriegSstr . ZZ«, U1. VN02S

lö
f ir 2—S Stunden täglich
sos geincht . Stenographie
und Maschinenschreiben
Bedingung . Angeb . unter
Nr an d >e . « adllche
Presse ' erbeten .

Serble Ftilkerin
auf sofort «efucht. KS?«

Krau W . « » rno « .
Kreuöstr . 8 . III .

Söchtize Friseuse
für sofort « »st,«» «. KSSS

» eo »a M »d« l .
Sp ««ial - ? amenfr >u«r -
gelchäft. Leopoldstr . S .

Suche lischt , selbstSnvta,
Röchin

für grök Haushalt . Gut .
Gehalt . Gehtlsiu vorban¬
den, Aeuanisse u . Bild ,
bitte zu richten an sttau
von Rollen . Gernsbach .
Murgtal , Gut Kroinhern,
Baden . 1456a

TWg . Wk ! chen
, um sofortigen Eintritt
gesucht Hoher Lohn und
gute « cbandla . zuaesich .
Frrni Lkchl - a-walt Hiiiirl .
« ras Rdenaftr l <. k>«81

SLcht .. ehr! . Mädchen
sofort od. Ib . April a« s.

Adl - rstr - be Nr . Z» . ».
Gtock . NI8 «7Z

Mädchen
gefischt f. s^ ,

od .. 1 . Mai .

« oe « b»tr . » k>«gk

Mävchen
evtl SchulmSdcheu , für
eii,tae ? !achmittaastunde »i
zu leichter häu » l. » rbeit
ge ' ucht . Meldung IS dl »
z Uhr . k ' 04

» rieaSNr . 1W . 4. St . r .

für mein . Sohn
mit gutem Zeuani » eine
kaMMscheLehrsttllt

Angeb . unt . Nr . « 18474
an die »Rad . Presse .

'

V»
Si » sa » »S, »drll « »»
» « uleln s« » t

18 I .. « l , Verkä . keri ».
Schr^ ftl . Angebote unt .vlli ' 8!» on d . PreNe .

Wohnungstausch :
SchSne <Ai « « » r » »v ».
in der Weststadt gegen
solche In Süd ». Südwest »
oder Mittelstadt . Au er -
sraaen unt . Nr . Rl84v »

^ ie . N« d. Vreff« ' .
Sl «a »« t mSbl .

mit Vadb « ,, . « . Telephon ,
2 Treppen doch, in gutem
Hause , « ur an ein »eln .lolid . Herr » «u vermiet .»iu erfr . Herdir -
ftra » e I » . var ». PI >»7»
Leo»»»»»«. 20 . III . ist auf
lb . April ein Atmmer an
Herrn zu verim . B1105Z

der Kur, - od . Kolon ial -
waren - vranche . mit oder
obne Laaerbestande . » «
« «»«»» « « »« «bt . Evtl .
auchandere Branche . An»
grb . unt . Nr . b«77 an die
»Vad . Preks«' « rd « teu .

Werkstätte
oder » aaerra « « sofort
oder spät « r iMitt « istadt>
« »w -dt . Off. unt . Bl8b00
an di « . « ad. Vr «ss« ' .

S Studenten such « »
möbliertes

Einzchiiniiier
sS Letten ) , womvgl . mit
Beuuon . Oststabt bevor¬
zugt . Offert , unt . U1848S
an die « ad Vreste erhet .

Ruhiges , kiniderl . Ehe¬
paar sucht

1 Zimmer
m. Kochaeteaenhrit, am
liebst unmöbliert . , auch
a«g . Verrichtung v , HauS-
od . Gartenarbeit . Anaeb .
unt . Nr . BI84S2 an di«
Badische Presse.

Anständiae » Fräulein
sucht einfach möblierte «
Zimmer M ^ « st-
Angtbot « unt . Nr .BIWS
an die . vad . Press «' .

Für Bürozwecke !
1 —z Sim » «« sofort aofucht . Zentrale Lage

und parterre bevorzugt .
Angebot » nnter Nr . Î 4a an die »Vad . Pr «^ e ."

» iir solid «» Vi» a « i « « te »« »bM «»
werden »um «of. Be «ua s. « tir »»weck«

Uli.
evtl . au » „ « r I «rofteS Limmer , i«
beN . Hause u . a « te » tteicl »astsia « e ae -

Offert , mit « iib . ?tn » aben « « t.
Nr . S«SS « n di « „ vadis » « Press «" .
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Portland -C«mentwerk Diedesheim -Neckarel ». Da « zum Aonzem
der Portlandzementroerke Heidelberg - Mannheim -
Stuttgart gehörende Unternehmen , dessen Anleihe von t Mill .
bekanntlich an der Frankfurter Börse einen Markt hat, schlicht ISA
nach SS 037 si. B . 1L7 220) verringerten Abschreibungen einschl .
.« 37 03V Vortrag si . V . nach Tilgung von 171SVS Berlustvortrag )
mit -K 308 600 l2W810 ) Reingewinn ab. woraus 1» (8) Prozent
Dividende oerteilt werden.

Deutsch« Steinzeugwarensabril für Karwlisati »« und Chemisch ,
Zndnstri «, Friedrichsfeld lBaoen ) . Die Gesellschaft konnte nach dem
Bericht für 1S2V erst im März den mangels jeglicher Kohlenzufuhr
stillgelegenen Betrieb wieder aufnehmen . Die sehr hohen Mehrpreise
für die alsdann bezogenen Auslandskohlen konnten durch Auslands -
lieferunaen in Steinzeugwaren wieder eingebracht werden. Die ge¬
ringen Zufuhren inländischer, vollwertiger Kohle in der zweiten
Jahreshälfte wurden benutzt , um in der Abteilung Kanalisations¬
material in beschränktem Umfange zu arbeiten , wenn auch kaum
gewinnbringend . Einschl . «k S7 979 si. V . 198 068 ) Vortrag ergeben
sich nach »08 49g ( 229 S49) Abschreibungen und 700 000 Zu¬
weisung auf Werkerhaltungskonto , 4t 11Z1KS4 (118 978) Reingewinn ,
woraus 20 so) Proz . Dividende auf die Vorzugs - und auf die Stamm¬
aktien verteilt werden . Die im Oktober ausgegebenen -4l 1 ^ Mill .
neuen Stammaktien erhalten die halbe Dividende . Vorgetragen
werden °<t 58 6S4. Bei -K K (3) Mill . Aktienkapital werden die
Kreditoren cinsckil . Steuerriicklagen mit 4 .08 (1 .40 ) Mill . aus -
gewiesen gegenüber 1 .35 (5 .01 ) Mill . Debitoren , worunter 1 .02
Mill . Bankauthaben . Die Vorräte sind mit Mark S .0S (1 .51 ) Mill .
bewertet . Die E .-V . (12. April ) hat auch über einig« Statuten¬
änderungen zu beschliehen .

Psalzwrrk « « LudwigShafe « . Die 5>rr Grupp « der R » etn .
Schuckert - Gelellschast aehdrendcn Psalzwrr !« A .-G . t« LudwigS -
habe « a . Rh . beabsichtige , lt »Verl BSrfen -Zeitung ' ihre in Homburg
gelegene Kraftzentralc , die zum überwiegenden Teile die Rheinpsalz mit
Strom versorgt , an eine neue Gesellschaft zu übertragen , an der die <5om-
Vagnie Generale d Elecirtctg in Pari « und die Company Thomson Houston ,
sowie Schneider -Treuzot mit K0 Prozent beteiligt sind . Di « neue Gesell¬
schaft wird mit einem Aktienkapital von 30 Mill ^ und einer ObligationtM -
fchuld von 7V Mill , ausgestattet Die Mtien und Obligationen sollen an
einer deutscben und an französischen BSrsen eingesvhrt werden . Von die¬
sem Projekt ist anscheinend in der am 80 . März abgehaltenen Generalver¬
sammlung nicht Mitteilung gemacht worden , trotzdem der Vorvertrag de-
reils im Februar abgeschlossen ist . Angeblich soll die ReichZregteruna durch
Kabinettsbeschluk! dem Vorvertrag tbre Zustimmung erteilt haben . Doch
will das Blatt die letztere Angabe nicht recht glauben .

Aboag , Allgemeine Holzbau A. -G. in Ludwigshafen . Die auf
den 26. Äpril einberufene H . -V . wird u. a . über eine Kapitals -
erhöhuna von 2 Millionen Mark Beschluß zu fassen haben .

— Frankfurter Bank . Zn der heutigen Aufsichtsratsfitzung
wurde beschlossen, für 1020 eine Dividende von 8 Prozent in Vor¬
schlag zu bringen bei reichlichen Rückstellungen.

— Vaigt Sc Häffner Akt .-Ees., Frankfurt a. M . Der Aufsichtsrat
beschloh , der auf den 19. d . M . einberufenen Generalversammlung
neben ansehnlicher Dotierung der Reservefonds und Wohlfahrtskasse
sowie Bildung einer Werkerhaltungskontos die Verteilung einer
Dividende von 20 Prozent (i . V . 18 Prozent ) in Vorschlag zu bringen .

Wielandwerke A.-G. (Metallwaren ) in Ulm beschloß ein« Kapi¬
talsverdoppelung auf IS Mill .

Steinfabrik A. -G. in Ulm. ? n der auf 24 . April d. Zs . ein¬
berufenen H . -V . wird man ü^er die Aenderung des Eesellschaftsver-
trags beschließen . «

Bayerische Celluloidwarenfabrik vorm . Albrrt Wacker A.-G» Nürn¬
berg. Di » Nachfrage war nach dem Bericht für 1920 während des
größten Teiles des Jahres außerordentlich lebhaft , so dah im Zn- und
Auslande wesentlich höhere Umsätze wie im Vorjahr erzielt worden
seien . Der Reingewinn einschl. 114 883 ( i. V . 75182) Vortrag be¬
trägt nach 209 456 (191613) Abschreibungen 1645 245 Ull (621 966) ,
woraus wieder 20tz> Dividende und 2VA (10) Bonus verteilt ,
250 000 dem Penstonefonds und 100000 Ui dem Sparverein der
Arbeiterschaft zugewiesen. 110 000 für Gratifikationen an das
Personal verwendet . 150000 an die Arbeiterschaft verteilt und
155 359 vorgetragen werden . Bei 1,40 Mill . Grundkapital , das
bekanntlich inzwischen auf 2,80 Mill . verdoppelt worden ist. wer¬
den 2.36 (1,22) Mill . Kreditoren ausgewiesen gegenüber 2,91 (1,26)
Mill . Debitoren . 0,40 (0,57) Mill . Effekten und 1 .46 (0 .68) Mill .
, «t Waren . Das Immobilien - Konto weist durch Erwerb von Grund¬
besitz einen Zugang von 0,11 Mill . auf und steht mit 1,10 (1,01)
Mill . zu Buch . Der bisherige Verlauf des neuen Geschäftsjahres
sei befriedigend gewesen . (G .-V . 16. April .)

^VirtsodsktspoUtisetles .
— Nene Maßnahmen « gen dl« Kapitalflucht . Der Reichs-

minister der Finanzen bat im Einvernehmen mit dem Reichswirt¬
schaftsminister und mit Genehmigung des vom Reichstaae ««wählten
Ausschusses eine Verordnuna erlassen, durch welche die Bestimmungen
des Gesekes aegen die Kapitalflucht vom 24. Dezember 1920 im we¬

sentlichen auf das Saaraebiet ausgedehnt werden. Die Verordnuna .
deren wichtiaste Bestimmung. wie bei dem Kapitalfluchtaeseti . dahin
geht, dah Wertpapiere und auf in- oder ausländische Währung lau¬
tende Zahlungsmittel nur durch Vermittlung von Banken nach dem
Saargebiet versandt oder gebracht werden dürfen , ist am 23. März
in Kraft getreten und tritt am 1 . Juli d. auher Kraft . Eine
früher ergangene Verordnuna über die Mahnahmen gegen die Ka¬
pitalabwanderung in das Saargebiet wird durch die jetzig « Verord¬
nuna aufae Koben.

Die lSoldeinfuhr «ach den vereinigten Staaten betrug vom 10.
bis 20. März S8 7S5 77S Dollar . Davon kamen 784 000 Doll . aus
Frankreich und 6 526 000 Doll . aus England . Während der Periode
vom 1. Januar bis 20. März betrug die Goldeinsuhr 133 304 000 Doll .

--- Erweiterung der Freigabe der Einsuhr von Fett . Nachdem
durch die Verordnung über die Einfuhr von Schlachtvieh Fleisch . Zu¬
bereitungen von Fleisch und tierischen Fetten vom Z . Februar 1921
unter anderem die Einfuhr von Rindern und Schafen freigegeben
worden ist . wird durch eine in den nächsten Tagen zur Veröffent¬
lichung gelangende Bekanntmachung des Reichsministeriums für
Ernährung und Landwirtschaft auch die Einfuhr von Ollomargarine
und Premier Jus freigegeben werden. Vom Tage des Inkrafttretens
der neuen Verordnung ad bedarf es einer besonderen Einfuhr¬
bewilligung für die genannten Waren nicht mehr.

Vva «len V^ srevTnärlctea .
» Nürnberger Hopsenmarkt. Bei abermals reichlichen Zufuhren

und nur schwacher Kauflust ist auch in den ersten Tagen dieserWoche
der Verkehr am Hopfenmarkte nur ein unbedeutender geblieben.
Nachdem das Erportgeschäst immer noch stockt , die spärlich vorhan¬
denen Käufer für den Kundschaftsbedarf aber fortgesetzt erhöhte An¬
sprüche stellen , sind auch die Eigner gezwungen, mit den Preisen
nachzugeben. Bei einer Zufuhr von 150 Ballen wurden in den ersten
drei Tagen dieser Woche bis setzt 80 Ballen verkauft und zwar fran¬
kische Landhopfen zu 750—950 Spalter , leichte Lagen , zu 900 «tt
und Hallertauer zu 10S0, 1150 und 1300 ^t . Stimmung und Preise
gedrückt.
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Berliner VSrse vom 5. April . Das Geschäft hat im allgemei¬
nen wieder in ruhigere Bahnen eingelenkt, da die Börsenspekulation
und das Privatpublikum sich nicht mehr so kauflustig zeigten, wie
an den Vortagen . Die Kur -bilduna war daher uneinheitlich , wobei
sich für di« Mehrzahl der Papiere , besonders am Montanmarkt , Ein¬
buhen bis zn S Proz ., bei Phönix bis zu 10 Proz . ergaben . Hösch
stieg um 10 Proz . Zeitweise zeigte sich Interesse für Schiffahrts - und
elektrische Wert « . Dann wandte sich bei geringem Geschäft das Inter¬
esse Spezialwerten zu . von denen Weser und Anglo um 10 Proz . stie¬
gen. Auch in Bank- , Valuta - und Rentenwerten steigerte sich der
Kursstand .

LürssQberickte .
Hamburger Metallmarkt vom 6. April . An der heutige ^

tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt . 1 Kg. Silber env ^-
fein auf Grundlage 1000 fein ) : 9l!0 (935 ) B . 925 (020 ) . F .
930 (930 ) B . 925 ( 920) g . Mai : 920 (920 ) B . 915 (S15) S . ^ «
Zink (Hüttenrohzink , Lagerware ) : 640 (625) B . 620 (615 ) <5. ^
620 ( 615) V . 615 (610) G . Mai : 595 (585) B . 590 (580 >
Zink, ungeschmolzen : 400 (430) V , 385 (380) G . 100 Kg.
rasf^ Original -Hüttenweichblei ad Lager : 495 (500) B , 450 >

Blei . " '!'

ab Hittte
"

495 (M ^ B^ 48v
"

s465 >
'

G .
"

l0v
'
Kg

"
B^c^ (Wê chblê . '

roff.) : 485 (4M ) B . 460 (460) G 1 Kg. Zinn (Banca Stroits >- . z,
(40,5 ) B , 40 (39,5 ) E . 1 Kg. Kupfer (greifbar Kathoden ) : 1?/ . - z?' 17 (17 ) G . 1 Kg, Wirebars : 18 (18) B . 17,5 ( 17 5̂ ) ) Al»

1 Kg. Aluminium : 26 (—) B . 24 (— ) G . Elektrolyt : 1760 ( l^
'O

1760 (1775) E . Platin : 122—126 (120—125) B . 122—126 (12"
125) <L. ^
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Frankfurter Börse vom 7. April . Der heutige Börsen"
neigte anfänglich einem ruhigen Verlauf zu . Zu den
Kursen der gestrigen Abendbörse trat eine Erholung ein,

t«zum Teil weiter fortsetzte . Der Montanmarkt eröffnete
ganz einheitlicher Haltung . Als fest waren genannt : Mannes ^
Sonst blieben in führenden Aktien die Kursveränderunge «» ^
scheiden. Anfängliche Beschäftigung trat für elektrische S« ^
ein , welche zum erstes Kurs 262 (plus 15) genannt waren- ^
mayer . Licht und Kraft , A. E . G. fanden mehr Beachtung. 3
ves Nachlassens der Interessen schwächten sich die Kurse in ^
Aktien wieder ab . Etwa fester lagen Bad . Anilin , Scheda ^
Goldschmidt: Elberfelder Farben 467V» schwach. Auch Hockst
gebend. Von sonstigen Industriepapieren Daimler , Adler-5 ^
schwach , Chamotte Annawerk ebenfalls schwach: Lüdenscheid ^ ^ j«i
16 Proz . höher . Spinnerei Hammereel . Trikotweberei
gefragt , Kaliwerte fest : Ascherleben gewannen 12 Proz .
lutawerten war Nachfrage nach Goldmexikanern 675 (vlus ^
bermexikaner 449 (plus 8 ) , Deutsch -Petroleum 843—844- -8^ >
mann lebhaft 384 . Der Schluß der Börse getstaltete sich fest-
atdiskont 3?5..
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Di» Devioennotieruni » « » «teilen »icb vi «

'̂ov-Vork . 0 KI 4S S!
IWI S0 10S4,1" A IZ 5i>'

.yoolv » . . k , SSI KS SM.4I ^ ^
V̂iens»Uü -!>Xs, — - .- I

N,.0estr. »>»? , l «,W ! ' 6 27 ^
?!-,>? . . . . 77 - . 32S7 >i
k! ll>I»pk>-d . ,. A,l>3 ^ 23,13 - M b» ^

«. 4. 21
tlelii Nriek

>ntv .»l!rtli,s
klollovS , ,l,on6cm , .
k>rly . , .. .
5!?>i»n !sii . ,Ilklivv

4S0,
KZIAl!

240 ,4SI
!NS3
S4S
2SS

4SI -
N24 7?
240 ' p

40 .IVS1 k
10 , «3ü gl
,- i 2ss cc

10SZ so 1033,10
^Srleber

iieutig « » Oe

T. 4. 21
Y«ia ! Nrl« '
4S7 ! 4?»

3147 «H31S2 20
543 .ZS 243 .73
«42, - 44S

73 40,N7S Kk
SK34V

272 2' ! 27S 7S
1I33 30113S20

^«iiveSxii
«IS?

V>«m -
IS 45 . .

Nn ^ n«»t . >23 k-4 ZS1V
?r»x . . . ! »2 es es

l ) evi »eiu >» U « riiag «» . Surick , 6ev 7, ^
viievnotieruvgea »teilen » icl » vi « kolKt !

lloukoditwa
Wien . . .
l ' l-S« . . .
ttoiisna , .Vev-Vort .
I,c>n <ton . .>' grss . .
Ilkiiiev . .

» 4 21 7 4 21
» 4S>!, SSS, °2 - , I S4
73Z 7 SS

S' 0 2S ?os -
S77 S77 -

?Z 03 22 K7
40 80 41 Ll?
24 SS 2SS0

strvsssi . , .kopen !, «?sn .?lc>?kkvlm . .
liriniiania . .

. . .puenos-^ iros .
vnäspsst . .

Lebensbedttrfnisverein
Karlsruhe .

Die AuS »abI » na der Dividende erfolgt «m
d«« 8. vormittaaS « . 7— 12 , Ubr

und nammitlaa » von I ' >— 4 Utir . kilrdir Nummern
der neuen MarkenbUcher von 2Ml - 3vsa an
unlerer K - ife , Noonstr . S8, aeaen Vor,eiau »a de»
neuen Martenbuch » . — » S wird drl « o «no « e »
b« »««. W « tdl«la « ld « it»«brin ««n. V4l4

SlliiiiiblideiivIlitzBtriieizerWg
Die Stadtaemeinde Rastatt lZkt am

d«« 10. « » » tl. « achmitta «» » Ub«
dt« Sckaudnd nvliih « für den am S4. . Id . und
ZS. Avril ltaltNndenden ftrübi ' drS - Jadrm -' rrt auf
dem Lodwia -Wildelm - Plad üsfentlich versteiaern ,

« altat » . den 4. « oril ISSI I«SZa
Da » Utir »»rmrilt »ramt .

Renner . Siliert .

. HlkuerangkIkgendeL !
"

keZkIlZeijIltZgrüllällllgell .
ö ! IallMK8K !! . kkVi8i0 !! Kll
übernimmt in kteueriachen « rfabrener Kach¬
mann . Offert , u . lir . lTSS an di« « ad . Prelle .

Wannung !

Wir warnen ieden . von vr «vat « r Hand neue ,
nicht aetr .' aen - « -n uh « »« taut « »«, da dieselben
aeftoblen seln kennten . UlStV «

Schuhgeschäft Wevkmsizn ,
- aai, «r « ll«« Nr . S». —

aller Art . Ikbr preiswert lieferbar . S2SS

Emtt Ros , Karlsruhe i . B .
W»ft»«»strav « »t . » el«» tzo« 418».

WsM » «,- . 7S , ? « >. 2Z <2Konservatorium
zux !. Ikesterkoctisckule karlsi -uke .

Vie <lsrde «clnn 6e » vnterrickts ^/tontae . 6en 4 - ^ pril -

övginn neuer Xurss in allen ssäekvrn am 15 . April .
Z» t»u^ i «n Ico»t«ntr« äurck L»kret»r -»t u. äurek <ii« kiesizen ^ uiitsiien -

' ' ' ' " ' ^ " sekriktli«»!, ocler mi )n6I' ^
'/,t uv6 '/,3 — S vkr .

k» nrilun?en . Anlr »?»n uv6 ^ nmelcluvxen je <Zer7oil sekriftli «'!, ocler mi ) n6IIct>.
8prsckstuu <l«n aei virsktor » verkl - xs von 1t

vkodit S«m U^rtctpl»!». Lvtc« l! roui » tr . u. ^lrkvi . 1'vi . 2LS.

ttübsvkoWsinstudv u . ttoksl
OroLe ^ usvalil in gut « n W « ln » n von » kr. 2 — » n Vt l- tr .

Reickdnltl «« Spelson -Ksrt «,
4266 öe » » Ol, » .

>Voluve rillt « ! Ukvr Str » 0 « . — — —

Beleidigungs -
Zurücknahme .
Diebeleidlaenk >en « u »>

'aaen . die ich ae,en tkarl
Deulcher . Maurer in
WSisinaen aemacht bade ,
nedme ich al » unwobr .
reuevoll » irllck . 14üUa
Jakod ^ b«rl ». Hand¬

former . tu Südlingen .

Schlacken u.
Schutt

zum Nufflillen kann ab¬
geholt werden bei K67S

Q» .,
Werkzeuamaichiuensadr »
« «rl »r«te - Sitzeiubafe».

Qlttnini » inxar»ntiert . l^e>! erunxen . ^ ^ I>I» «rI « t ,
^ Iu »itniu » >Iot , ItloNst ,

unä v
unä kokl , vorrüiz . 1458 »

lVZLiallwarönfabrik vosL
?s!e« r. LtsII». k'ernruk 3,'S.

XU»vdw « 10 «,» » UI - -?nlrUl -kt « A) "«
l,u6vw Hzi'I' VIIsiejMli' . 8Z . IkI . Zli .

Zeil - bW - li - rl - ' ' xSAZ ^

!igf !> er - » M II. MM N
xenielZen ibrer (Zllte vexen seit Satiren einen XVeltruk.
LkÄv SeparsNirverliZlSNö . ewÄlllerung v . VkriilcZilvng .

in jeäer Preislage .
kvoll « KUllL « krvtsv .

Lrsatzc » UN »I ^ udotivrtotle . ,« Ukslm SSKIsr,
^ Skmssoklnsn . unä ssski ' l' scl - SpeTisIsssokSkt

1
^
« I « pkon VS72 Wsiilsii ' ak «

KSbei.
Sie Ihre« Be¬
darf dkckrn an

, av >«« Tinri ^ tunqe » .
Iiin »« l « Sb» l » . Vilster -
ware « , wollen Sie ae -
sälliast im eigenen In¬
teresse mein grobe »

MiliiM
besichtigen und von den
btlligsnPretseii sich iibcr -
Zeugci' . ö«8d

Möbelhaus

IulFtinlitiuttr .
Kail ««»«. 8t/SZ.

» Ii« « »»« InStifte ! l« ,
Lu tzeive^ e , Scheibei !
, c.. evtl. auch leihweise .Iteinti .
J »K » . II«ii>M. Watdst,. 4.

Mtenmappen
Kollegmappen
§ cd «Imappen
8cliulran » en
^ ueilsätiie °°?»

Sporttascften
^ eizelascden
Kamema ; c !?en

sieitesrtikel u .
k. Leaeswaren
i Soe , ial - Kosferbau »Z

KeHw .LWMle
5k?o» en lroi !» Iii

D » » ckard «it « »« ied . Art
ueiert « >»q»drnck «rei
»e » . « »d. Presse ".

Pnivalbeamter (Jung-
ges.) > in d , 30?r Jahren ,stittl. Ersch, . in Scbcn-Z-
steltuna, am , EiXr, und
grös, . Vcrmög ., Mit eig ,
n . Saus u . N . Landwirt¬
schast. f . a . d . Wege m ,
acb, . häuSl . erzog, kalb
» räulcin in enlipr. Ver¬
hältnissen, ,wcrkz Heirat
in Bcrdindung zu treten
Ailg^vote unter Angabc
der VcrhSllnigk und wo-
mSNUch m . Bild , das so¬
fort zurückgegeben wird,
untcr Nr. Bl lNSü an die
Badikcbe Presse erbeten
Bcrscbwicgenv, zug -esich .
Handw . N, I, . in si» .Tick» ,, uubermSsd . , mil

gut , Charakter , wiinschl
li tdschcs Mädcben b >4 , u
2S I mit gm . Veigan -
genhcil kennen zu lernen
zwecks baldiger

Neirat »
Angebote nur mit B !ld
unt, Nr . Bl82N8 an die
Bad . Prege. Pcrschwgh,
EvrensacS«.

Gebiid , .
110 <XX)

Kern , biinS/ilS - ^

die Bekannt !» /
"
c-Äf

biw , Herrn
LharaZl . »
« nSbtivung >n
Position , am U-Li.«Position , am
Stadt mit
ung , Wilwcr ,^ ,
nickt nu ^ cf«N,c . ^ernligem
licl", mii ^DNl>57 an v >° >
Presse erdetes—
Wi «d- ro «- d »^ ^

Bin 4« I
gelun ^. verw ^ ^ ! ^ «
bitt . edeiae '

!' 1
desiene >lue > ^ » .,5
möchie . suck f
sowie
Antr .. mSa > n^ . P ^
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